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Rom im Mittelpunkt
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Völlige Einkreisung Schanghais bevorstehend .

Der japanische überraschungsersolg an der Haugtschau -Bucht .
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sprech « ich Ew . Exzellenz herzlichste Glückwünsche aus und ver¬
binde damit ausrichtige Wünsche für die Zukunft des befreun¬
deten deutschen Volkes .

"

Präsident Fürst Konoe , hat an
ianzler folgendes Telegramm ge -
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Das heißt den Bock zum Gärtner machen .

Paris , 8 . Nov . ( Funkmeldung .) In der Aussprache des
Landesrates der Sozialdemokratischen Partei ergriff Leon
Blum das Wort . Er versuchte eingangs die augenblickliche
Regierungszusammensetzung der Volksfront zu rechtfertigen
und stimmt « ein Loblied über die sryialbemokratischen Minister
in . der ersten und der zweiten Volksfront -Regierung an . Ins¬
besondere verteidigte er den Innenminister Dormoy und den
früheren Finanz - und jetzigen Justizminister Vincent -
Au r i o l . Sodann gliederte Blum das Programm der
zweiten Volksfront - Regierung für die nächste Zukunft , wobei
er hervorhob , bog die Regierung Chautemps das Werk der
Regierung Bkum fortsetzen müsse .

Die Hauptfrage sei zur Stunde die Art der Beziehun¬
gen zwischen London und Moskau . Frankreich könne

ZD

Wöchentlich
mjt einer täglichen

Peiping , 8 . Nov . ( Funkmeldung . Ostasiendienst . . .
DRB .) Zu den Kämpfen um Taiyuanfu wird gemeldet , daß die
Japaner weitere Fortschritte gemacht haben . So besetzten sie
am Sonntagmorgen die Ortschaft Oaiku , 35 Kilometer süd¬
lich , und Taiyuanhsien , 25 Kilometer südwestlich von
Taiyuanfu . Durch ein geschicktes Umgehungsmanöver ge -
lang es ihnen , mehrere tausend Chinesen einzukreisen und fast
völlig aufzureiben .

Spanienfrage und Fernost - Problem in der Schwebe . — Man wartet auf Antworten .

Rom das einzige positive Ergebnis .
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Telegrammwechsel zwischen dem Führer , dem Duce und Fürst Konoe .
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Frankreich soll „ vertrauensvolle Beziehungen zwischen England
und Sowjetrutzland " begünstigen .

3
2 . Z

nichts mehr zugunsten des Friedens tun als ver¬
trauensvolle Beziehungen zwischen Sowjet -
rugland und England zu begünstigen . ( !) Zur
Nichteinmischung behauptete Leon Blum , die „ totalitären
Staaten "

hätten interveniert , um die Entwicklung gewisser
politischer und sozialer Grundsätze unter Ausschaltung anderer
zu begünstigen . Die französtsche Regierung habe versucht , das
Spanienproblem durch die Zurückziehung der Frei¬
willigen zu . lösen . Es scheine für den Augenblick , als ob
die Lösung dieses Problems in einen aktiven Abschnitt ein¬
trete . Zur Haltung der Sozialdemokratischen Partei , hierzu
erklärte Leon Bkum , er könne nicht zulassen , bag „ ein schlechter
Wille ober geschickte Ausweichungsmanöoer " ein derartiges
Unternehmen vereiteln . Wenn nicht , müsse Frankreich seine
Freiheit zurücknchmen , was die Frecheit des Durckaanas -
verkehrs und der Ausfuhr bedeuten würde .

„ Ein Markstein in der Entwicklung
des Abwehrkampfes .

"

Berlin , 7 . Nov . Anläßlich des heute erfolgten Beitritts
7 Italiens zum deutsch - japanischen Antikominternabkommen hat

der F L h r e r und Reichskanzler an den italienischen Regie¬
rungschef Benito Mussolini sowie den japanischen Mini -
sterprästdenten , Fürst Konoe , Telegramme gerichtet . Das

, Telegramm des Führers an Mussolini lautet :

„ An dem Tage , an dem Italien dem deutsch -japanischen
Antikominternabkommen beitritt , begrüße ich die faschi¬
stische Regierung herzlich als Mitglied der Ge¬
meinschaft der Vertragspartner . Daß Italien
nunmehr auch formell mit Deutschland und Japan in gemein -

k samer Abwehr gegen die ihren inneren Frieden bedrohende
Zersetzungsarbeit des Weltbolschewismus zusammensteht , be -

, grüße ich mit aufrichtiger Freude .

( gez .) Adolf H i t l e r .
"

Das Telegramm an den japanischen Ministerpräsidenten ,
e Fürst Konoe , hat folgenden Wortlaut :

„ An dem Tage , an dem Italien dem deutsch -japanischen
Antikominternabkommen beitritt , möchte ich Ew . Exzellenz

E gegenüber auch meinerseits meine aufrichtige Freude darüber'
zum Ausdruck bringen , daß die E e m e i n j ch a f t bet
Völker , die in der Abwehr gegen die ihren inneren Frieden
bedrohende Zersetzungsarbeit des Weltbolschewismus zu -
sammenstchen , nun auch formell um ein weiteres

r Mitglied vermehrt worden ist .

( gez .) Adolf Hitler .
"

„ Der italienische Regierungschef Mussolini hat an den
i Führer und Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet :

Ew . Exzellenz danke ich für die Botschaft , die Sie an
mich gerichtet haben und die mich sehr erfreute . Mit dem
heute abgeschlossenen antikommunistischen Pakt errichten das
faschistische Italien und das nationalsozialistische Deutschland
ein neues Band der Gemeinschaft und des Ein¬
verständnisses untereinander und mit Japan zur
gemeinsamen Verteidigung der Zivilisation
und des Friedens der Welt . Ich bitte Sie , meine
Glückwünsche hierzu und meine freundschaftlichen persönlichen
Grüße entgegenzunehmen . Mussolini/ '

Schanghai , 7 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB .) Die in
der Hangtschau -Bucht gelandeten Japaner erreichten nach
Überschreiten des Wangpu -Flusies Singying ( 13 Kilometer

südlich Sungchiang ) und Kingshan ( 16 Kilometer südwestlich
Sungjchiang ) . Der Überraschungserfolg der Japaner
an der Hangtichau -Bucht wird dieAbschnürungSchang -
hais wahrscheinlich wesentlich beschleunigen und hat bei
Chinesen große Besorgnis ausgelöst .

neuen Woche in den im Vordergrund stehenden Fragen der
großen Politik Fortschritte erzielt werden , sind unter solchen
Umständen recht gering .

Dieses V e r H an d l un g s tem p o findet denn auch
immer mehr Kritiker . Und gerade der Beitritt Italiens zum
deutsch - japanischen Antikoinintern -Abkommen wird mehrfach
in der internationalen Presse zu der Feststellung benutzt , daß
die Unterzeichnung des Protokolls von Rom
das einzige positive Ergebnis der in den letzten
Wochen geführten internationalen Verhandlungen ist . Das
kann man in Washington hören , aber auch ein weit links
stehendes Pariser Blatt meint , „ die Welt weiß nun , daß die
Initiative den Politikern von Rom , Berlin und Tokio über¬
lassen bleibt , während die Staatsmänner von Paris und
London nur noch die Aufgabe haben , die Ereignisse anzu¬
kreiden ! Darüber hinaus ist festzustellen , daß die internatio¬
nale Preffe sich sehr eingehend mit dem Protokoll von Rom
befaßt . Dort , wo man die kommunistische Gefahr klar er¬
kannt hat , wird man dem Ereignis durchaus gerecht , was wir
mit Befriedigung zur Kenntnis nehmen . Auf der anderen
Seite fehlt es in der stets mit Moskau liebäugelnden franzö¬
sischen Volksfrontpresse nicht an phantasiereichen Kom¬
mentaren , wobei selbst die Tatsache , daß die Militärattaches
der japanischen Botschaft in Rom am Unterzeichnungsakt teil¬
nahmen , zu Kombinationen mancher Art herhalten muß .
Gegenüber allen solchen wilden Phantastereien betont die
italienische Presse nochmals sehr nachdrücklich , daß es sich nicht
um einen politischen Block oder einen Kern künftiger poli¬
tischer Gruppenbildungen handelt , sondern um einen
K r i st

'
a l l i s a t i o n s p u n k t , um den sich eine Vielheit

von Staaten — ungeachtet der Art ihrer Regime — scharen
könnte , denen die Bewahrung der alten menschlichen Kultur¬
güter und die Abwehr eines Rückfalls in -barbarische Zeiten
als die große Aufgabe unserer Tage erscheint .

Der Weckruf .

Abwehr und Verständigung .

Der am Samstag vollzogene Beitritt Italiens zu
dem deutsch - japanischen Abkommen gegen die
Kommuni st ische Internationale verstärkt die Ab¬

wehrfront gegen den Bolschewismus in der Welt . Er führt der
Welt mit aller wünschenswerten Deutlichkeit vor Augen , daß
drei Großmächte und mit ihnen 200 Millionen Menschen nicht
gewillt sind , mit dem Kommunismus zu paktieren oder durch
irgendwelche politischen Gründe die Notwendigkeit dieses Ab¬

wehrkampfes zurücktreten zu lassen . Auf der anderen Seite
kann der Beitritt Italiens zu diesem Abkommen niemanden

überraschen . Der Faschismus hat nie einen Zweifel daran

gelassen , daß er den Kommunismus als seinen Hauptgegner
betrachtet . Immer wieder ist denn auch von italienischer
Seite genau so wie von deutscher Seite die Notwendigkeit
dieses Kampfes gegen den Bolschewismus in den Vorder¬
grund geschoben worden . Wir erinnern dabei nur an die Mai¬
feldrede Mussolinis in Berlin , wo der Duce u . a . ausführtc :

„ Die Gemeinsamkeit der Gedanken in Deutschland und Italien
hat ihren Ausdruck gesunden im Kampf gegen den Bolschewis¬
mus , die moderne Form finsterer byzantinischer Gewaltherr¬
schaft , jene unerhörte Ausbeutung der Leichtgläubigkeit der
niederen Massen , jene Hunger - , Blut - und Sklavenregierung .
Diese Form menschlicher Entartung , die von der Lüge lebt ,
hat der Faschismus nach dem Krieg mit äußerster Energie be¬
kämpft

"
. Ganz int gleichen Sinne hat der Duce , als er vor

wenigen Tagen erklärte , daß das XVI . Jahr der faschistischen
Zeitrechnung unter dem Motto Frieden stehen werde , hinzu¬
gefügt : „ Damit dieses Wort ( Friede ) dauerhaft und fruchtbar
sei , ist es notwendig , den Kommunismus aus Europa auszu¬
schalten

"
. Die italienischen Freiwilligen , die in Spanien gegen

die Pest des Bolschewismus kämpften und kämpfen , sind dieser
Parole treu , wenn sie durch ihr Blutopfer das Festsetzen des
Bolschewismus am Mittelmeer zu verhindern trachten .

Der Beitritt Italiens zum deutsch -japanischen Anti -
komintern - Abkommeck liegt also völlig auf der bisherigen
Linie der italienischen Politik . Daraus ergibt sich auch , daß
es abwegig ist , nun nach besonderen Motiven zu suchen , oder
diesen Beitritt mit besonderen Vorgängen , etwa der Lage im
Fernen Osten in Zusammenhang zu bringen . Botschafter
von Ribbentrop hat dem gegenüber bereits betont , daß der
Dreierpakt keine geheimen Ziele verfolgt und daß er gegen
kein Land gerichtet ist , vielmehr allen Staaten offen steht , die
sich der gemeinsamen Aktion gegen den Weltfeind Nummer 1
anzuschlietzen wünschen . Das Abkommen verfolgt , auch das muß
gegenüber ausländischen Kommentaren nochmals hervorge¬
hoben werden , keinerlei Angriffsabsichten , son¬
dern es ist ein Defensivabkommen . Wie notwendig
die Abwehr des Bolschewismus ist , das freilich zeigen uns die
Vorgänge in Spanien nur allzu deutlich , ganz abgesehen von
den mannigfachen kommunistischen Umtrieben in allen mög¬
lichen Ländern , die noch nicht wie Deutschland und Italien
gegen das Gift des Bolschewismus immun sind . Daß die
Front derjenigen Länder , die die bolschewistische Gefahr er¬
kennen und sich gegen diese Gefahr durch polizeiliche Maß¬
nahmen zu wehren versuchen , wächst , ergibt sich sehr klar aus
den Meldungen der letzten Zeit . Eine solche Entwickluna
können wir in der Schweiz , in Portugal , in Polen , in Ru¬
mänien , in Brasilien , um nur einige Länder aufzuzählen , ein¬
deutig feststellen . Allgemeingut ist freilich diese Erkenntnis
heute leider noch nicht , und Moskau selbst versucht in immer
neuer Tarnung sein Gift in solchen Ländern zu verbreiten , die
heute noch die kommunistische Gefahr nicht sehen wollen , wobei
die Volksfronten als geeignetes Kampfmittel von Moskau be¬
vorzugt werden .

Wenn jetzt ein neuer Weckruf von Rom ausgeht ,
so wollen wir hoffen , daß er die Erkenntnis von der
Notwendigkeit des Kampfes gegen den Welt -
feind Nummer 1 überall fördert . Vielleicht wird bann

eer ober später bas eine ober andere Land ebenfalls dem
immen gegen die Kommunistische Internationale beitreten .

Ja , wir glauben bestimmt keine Fehlrechnung anzustellen ,
wenn wir annehmen , daß eines Tages selbst England , wo
man heute über den Kampf gegen die KoMnunistische Inter¬
nationale noch immer ein wenig zu lächeln beliebt , den drei
Mächten , die zuerst den Kampf gegen den Bolschewismus auf -

Nicht Block , sondern Kristallisationspunkt .

as . Berlin , 8 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) In den beiden großen Fragen der internationalen
Politik , dem Fernost -Problem und der Spanienfrage ist ein
Schwebe zu st and eingetreten , von dem sich noch nicht
sagen läßt , ob er in der neuen Woche überwunden werden
kann . Sie Brüsseler Ferno st - Konferenz Hat
Japan erneut zu Verhandlungen eingelaben . Tokio soll eine
Delegation entsenden , die mit einem , von der Brüsseler
Konferenz zu ernennenden kleineren Ausschuß über die
strittigen Punkte beraten soll . Allzu optimistisch beurteilt

■ man selbst in Brüssel die Aussichten dieses Vorschlags nicht ,
zumal von maßgebender japanischer Seite wiederholt

| betont worden ist, daß man erst nach größeren mili¬
tärischen Erfolgen zuVer Handlungen bereit
wäre . Nun haben zwar die japanischen Truppen ihren Vor¬
marsch fast überall fortsetzen können , trotzdem erscheint es
fraglich , ob Tokio geneigt ist , im gegenwärtigen Augenblick
auf die Brüsseler Anregungen einzugehen .

Genau wie die Brüsseler Konferenz , so wartet auch der
Londoner Nichteinrnischunasausschuß auf Ant¬
wort . Er kann seine Beratungen erst fortsetzen , wenn sowohl
die Regierung Franco als auch die rotspanischen Häuptlinge
sich zu dem Vorschlag der Zurückziehung der Freiwilligen und
der Entsendung von Kommissionen geäußert haben . Don der

[ nationalspanischen Regierung ist bisher bekanni
l geworden , daß sie diesem Vorschlag durchaus sym -
‘

pathisch gegenüber steht , unter der Voraussetzung , daß die
Kommissionen ihre Arbeit in völliger Unparteilichkeit durch¬
führen . Aber auch wenn Valencia , ober wie man nach der

......
Flucht der Raten sagen muß Barcelona zustimmt , so beginnen
bann erst für London die Schwierigkeiten , da man sich dann
über die Zusammensetzung der Kommissionen einigen muß ,

„ In der Überzeugung , daß das heute von den Vertretern
L Deutschlands , Italiens und Japans unterzeichnete Protokoll

über den Beitritt Italiens zum Antikominternpakt einen
i Markstein in der Geschichte des Abwehr¬

kampfes unserer Völker gegen die inter -
Rationale Gefahr des Kommunismus bildet ,
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Vildtelegramm aus Rom vom Beitritt Italiens zum Antikomintern -Abkomme » .

Unser Bildtelegramm zeigt den Außerordentlichen und Bevollmächtigten Botschafter des Deutschen Reiches ,
Joachim von Ribbentrop , beim Unterzeichnen des Vertrages . Hinter ihm Japans Vertreter , Botschafter
Hotta ; im Vordergrund rechts Italiens Vertreter , Außenminister Ciano . ( Scherl - Wagenborg , M .)

—
„ Erhöhte Kriegsbereitschaft der Roten Armee .

"

Massaker unter den haitischen Einwanderern
in Dominika ?

Taufend Mensche » sollen umgekommen sein .

Washington , 7 . Nov . Nach Berichten , die das Staats¬

departement aus Haiti erhielt , herrscht infolge eines

blutigen Erenzzwischenfalls , bei dem viele Tote

zu beklagen waren , zwischen Haiti und der dominikanischen

Republik zurzeit eine beträchtliche Spannung . Amerikanischen

Zeitungsmeldungen zufolge befürchtet man bereits den Aus¬

bruch offener Feindseligkeiten . Der gegenwärtigen Spannung

scheint folgende Vorgeschichte zugrunde zu liegen : Infolge un¬

befriedigender wirtschaftlicher Verhältnisse im übervölkerten

Haiti sollen in der letzten Zeit Tausende von Haitianern über

die dominikanische Grenze gegangen sein und zu außerordent¬

lich niedrigen Löhnen Arbeit angenommen haben . Als die

Einwanderer überhand nahmen , veranstaltete das domi¬

nikanische Militär angeblich ein Massaker ,
bei dem nach haitianischen Behauptungen Anfang Oktober

10 0 0 Haitianer umgekommen sein sollen .

Jubel und Begeisterung .

Tokio , 7 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB .) Am Sonntag
war ganz Tokio aus Anlaß des Beitritts Italiens zum Anti¬
kominternabkommen festlich mit Flaggen , Transparenten und
den Emblemen der drei Länder geschmückt . An vielen Ge¬
bäuden der großen Zeitungen , Warenhäusern , Geschäften , Gast -

Blick nach Osten .

Gauleiter Forster über die Entwicklung in Danzig .

Das „ unzerstörbare " Bündnis Prag — Bukarest

Besprechungen König Carols mit Dr . Venesch und Hodscha .

Brün » , 7 . Nov . Wie „ Lidove Noviny
" meldet , hatte

König Carol während seines Aufenthaltes in Mähren
mehrere Unterredungen mit Staatspräsident Dr . Venesch
und Ministerpräsident Hodscha . Das Blatt , das gute Be¬
ziehungen zum Prager Außenministerium unterhält , teilt mit ,
die Besprechungen hätten die erfreuliche Tatsache bestätigt ,
daß es keine Kraft gebe , die das Bündnis
dieser Staaten zerstören oder auch nur schwächen
könnte . Es sei auch diesmal wieder die feste Entschlossen¬
heit der beiden Staaten zutagegetreten , in allen Fragen von
Lebenswichtigkeit einheitlich vorzugehen .

stätten , Kinos und Cafes waren Bilder vom Führer ,
Ministerprästdenten K o n o e und dem Duce angebracht . Am
Abend war die ganze Stadt illuminiert . Lichter¬
ketten säumten die Umrisse der öffentlichen Gebäude , die zum
Teil auch mit Scheinwerfern angestrahlt waren . Besonders
eindrucksvoll war das Bild auf der Hauptstraße Einza und
allen größeren Bezirkshauptstraßen .

Um die Mittagsstunde zogen 30 Kapellen mit ins¬
gesamt 700 Musikern zum Kaiserpalast und zu den
beiden Botschaften , wo sie die Nationallieder der drei
Länder spielten .

Am Wend fand im Hibiya - Park eine Versammlung statt ,
an der viele Zehntausende teiknahmen . Rund 15 000 Lampion¬
träger waren beteiligt , die Flaggen der drei Länder trugen
und kleine und große Lampions mit den Emblemen Haken¬
kreuz , Sonne und Fascio . Ein riesiger Demonstra¬
tio nszug marschierte im Anschluß zum Kaiserpalast und
den beiden Botschaften , zu den Verwaltungsgebäuden von Heer
und Marine sowie zum Auswärtigen Amt , die festlich ge¬
schmückt und illuminiert waren . Am Haupteingang des Aus¬

wärtigen Amtes waren gewaltige Flaggen der drei Länder
und riesige Lampions mit den drei Emblemen angebracht .
An der deutschen Botschaft ließ Botschafter von Dircksen
mit allen Herren der Botschaft den fast endlosen Zug an sich
oorüberziehen . Immer wieder grüßte und dankte er für die

Banzai - und Heilrufe der begeisterten Menge .

ferner Botschafter von Hassell und Botschafter Hotta
mit ihren Mitarbeitern .

Der Stellvertreter des Führers dankt dem Duce

München , 7 . Nov . Der Stellvertreter des Führers ,
Rudolf Heß , der mit der Wordnung der NSDAP , am Sonn¬
tagmittag wieder in München eintraf , sandte an Benito
Mussolini folgendes Telegramm :

„ S . E ., dem italienischen Regierungschef , Benito Musso¬
lini , in Rom . Beim Verlaffen des faschistischen Italiens ge¬
denke ich dankbar der unvergeßlichen Tage , die ich
mit der deutschen Abordnung in diesem herrlichen Lande in¬
mitten Ihres jugendfrischen und zukunstssicheren Volkes ver¬
bracht habe .

Die einzigartige Feier des 15 . Jahrestages des Marsches
auf Rom , an der ich als Vertreter des Führers auf Ihre Ern «
kaduna teilgenommen habe . chat die Verbundenheit des
Faschismus und des Nationalsozialismus vor
aller Welt offenbart . Zugleich sind wir bei der Ein¬
weihung von Aprilia Zeugen der friedlichen Eroberungen ge¬
worden , die das neue Italien unter Ihrer genialen Führung
täglich vollbringt , sowie wie andererseits durch unsere Fahrt
nach Libyen einen starken Eindruck von der italienischen
Kulturarbeit im afrikanischen Imperium Italiens empfingen .
Heil Italien und seinem Duce !

( gez . ) Rudolf Heß .
"

Smeiftüniioe Unterredung MMnis mit DoBfioJMrop
Hohe italienische Auszeichnungen für Ribbentrop und Hotta .

Woroschilow ,
Kaganowitsch , amiuiuui , nunum unv anoeie .
Auch der Generalsekretär der Komintern , D i m i t r o f f ,
zeigte sich unter den Regierungsmitgliedern der Sowjetunion .

Die Festrede hielt der Vorsitzende des Volkskommissariates
Molotow . 2n weitläufigen Ausführungen pries Molotow
das Sowjetregime als eine „Demokratie höchst vol¬
lendeten Typs

"
. ( !) In einigen Randbemerkungen zur

Außenpolitik erklärt Molotow u . a ., die Sache der spani¬
schen Bolschewisten stehe der Sowjetunion besonders
nahe und verdiene ihre volle Unterstützung . Auch hinsichtlich
Chinas sparte Molotow nicht mit Sympathieerklärungen .
Sodann erklärte Molotow , daß die Sowjetregierung für die
Erhöhung der Kriegsbereitschaft der Roten
Armee unentwegt weiter Sorge tragen werde .

Zum Schluß verfehlte der Sprecher der Sowjetregierung
richt , nachdrücklichst den weiteren „ schonungslosen Kampf

"

zegen die „ inneren Feinde
" wie Trotzkisten , Bucharinisten und

illen übrigen Oppositionellen zu proklamieren . Nicht mit Un¬
recht rühmte sich Mokotow in diesem Zusammenhang „ großer
Erfolge

"
. Diese „ Erfolge

" waren in der Tat sichtbar : Auf
, er Festversammlung war kein Vertreter der alten
» o l s ch e w i st i s ch e n Garde aus der nächsten Umgebung
Lenins mehr zu sehen . Sogar die Witwe Lenins
Krupskaja war im Saal nicht zu bemerken .

An der Truppenparade nahmen alle Waffen -
zattungen teil . Der Nachdruck war diesmal auf die D e m o n -
tration der Flakgeschütze und Tank -s aller Größen
zelegt worden , di « in überaus großer Anzahl und teilweise
; anz neuen Modellen über den Platz rollten .

An die Militärparade schloß sich die übliche Volksdemon -

/kration an , bei der man trotz aller Agitation für das Jubi¬

läum der bolschewistischen Revolution keine sonderliche Begei¬
sterung der Massen feststellen konnte . Truppen der GPU ., die
sich zwischen den Reihen der Demonstranten aufpflanzten , sorg¬
ten für eine strenge Überwachung .

Woroschilow eröffnete die Parade mit einer Ansprache , in
der er die Grütze der bolschewistischen Partei nicht nur den
angetretenen Truppen , sondern auch den ausländischen Ge¬
nossen in allen Ländern entbot . Die Rote Armee , so sagte
Woroschilow , werde , wenn sie angegriffen werde , sich als sie

„ angriffsbereiteste aller Armeen "
erweisen , die je einen

Angriff unternommen haben .

Festbankett im Palazzo Venezia .

Rom , 7 . Nov . Der Duce hat am Samstagnachmittag
Botschafter von Ribbentrop im Palazzo Venezia
empfangen . Die Unterredung hat im Beisein von Graf
Ciano etwa zwei Stunden gedauert .

Aus Anlatz der Unterzeichnung des deutsch - italienisch -
japanischen Protokolls hat der italienische Regierungschef
Benito Mussolini am Samstagabend im Palazzo Venezia
für die Unterzeichner des Protokolls , Botschafter v . Rihben -
t r o p und Botschafter Hotta , ein Essen gegeben . Zu
diesem Esten hatte der Duce auch Reichsminister Rudolf Hetz
und die Parteiabordnung eingekaden .

S . M . der König von Italien und Kaiser von
Äthiopien hat Botschafter v . Ribbentrop und dem japa¬
nischen Botschafter H o t t a das Erotzkreuz des Mauritius - und
Lazarus -Ordens verliehen .

von Ribbentrop aus Rom abgereist .

Rom , 7 . Nov . Botschafter v . Ribbentrop hat am
Sonntagnachmittag Rom verlassen und sich nach Deutschland

Srückbegeben
. Zum Abschied waren auf dem Bahnhof er -

ienen der italienische Außenminister , Graf Ciano , mit dem
stellvertretenden Chef des Protokolls , Graf Cittadini ,

_ Düsseldorf , 7 . Nov . Die Ortsgruppe Pempelfort
NSDAP , veranstaltete am Samstag eine Großkund¬
gebung für den deutschen Osten , in deren Mittel¬
punkt eine Rede des Vorkämpfers für ein nationalsozialistisches
Danzig , Gauleiter Forster , stand . In aufrüttelnden und
zu Herzen gehenden Worten gab er den vielen Tausenden
von Zuhörern einen Einblick in die Zusammenhänge der
politischen Probleme des deutschen Ostens , wobei er vor allem
die letzte Entwicklung in Danzig berührte .

Nach eingehenden Ausführungen betonte Gauleiter
Forster , daß unser Volk in seiner Gesamtheit über den deut¬
schen Osten aufgeklärt werden müsse , um seinen Blick auszu¬
richten auf den deutschen Osten . Vor allem gelte das für
unsere Jugend . Der schwere Kampf an der Grenze mache den
deutschen Menschen aber deutsch und stark . Danzig sei in
leinem Gesicht , in seinen Bauten , in seiner Kultur und Sprache
und vor allem in seiner Gesinnung urdeutsch , so urdeutsch wie
Nürnberg . Obwohl uns in Danzig "

, so rief Gauleiter Forster
unter dem Beifall der Massen aus , „ von euch eine Schranke
trennt , so ist für unsereHerzenDanzignicht vom
Reich getrennt . In unseren Herzen gehört es zu
Deutschland . Im Herzen ist Adolf Hitler genau so unser
rubrer wie euer Führer ! Das Tempo der inneren Anteil¬
nahme an Deutschland wird immer größer und schneller . Wie
konnte das auch anders sein , wo Deutschland so viel Kraft
ausstromt , so viel Kraft vermittelt denen , die außerhalb der
Grenzen sind ! So ist es auch selbstverständlich , daß im Ab¬
schnitt Osten die Deutschen ihre Stellung halten werden . Wir
marschieren an der Grenze hoffnungsvoll in die Zukunft
hinein

"
.

Sotto feiert Italiens Beitritt zum MfomintermWommen .

Demonstrationszug zur deutschen und italienischen Botschaft .

genommen haben , dankbar sein wird . In Mitteleuropa
ist die kommunistische Gefahr ausgeschaltet , sie wird ebenso im
Fernen Osten und am Mittelmeer ausgeschaltet . Dann bleibt
das Britische Weltreich für den Bolschewismus als Angriffs¬
und Zersetzungsfläche noch übrig , wobei es denkbar wäre , daß
auch das Jnselreich mehr als bisher von der kommunistischen
Gefahr zu spüren bekommen würde . Vielleicht wird man sich
in London dann doch des Weckrufes , der jetzt von Rom aus¬
geht , erinnern . Er leitet keine neue Phase im Kampf gegen
den Kommunismus ein , denn er bestätigt nur bereits vor¬
handene Fronten . Die große Bedeutung der Unterzeichnung
in Rom liegt vielmehr darin , daß , wie Botschafter von
Ribbentrop es ausdrückte , „ der weiteren Bedrohung der Welt
durch die Dritte Internationale ein mächtiges und endgültiges
Halt geboten wird "

.
*

Die zweite entschiedene Friedcnstat des Wochenendes , das
Minderheitsabkommen mit Polen , ist inzwischen
im deutschen Inland , aber auch int Ausland gebührend be¬
achtet und in seiner Zukunftsbedeutung gewürdigt worden .
Auch dieses Abkommen ist wie das andere kein Schachzug poli¬
tischer Zweideutigkeiten . Es ist ein neues Friedens¬
bekenntnis und damit durch das Grundsätzliche der darin
verkörperten Weltanschauung zugleich ein Vorbild für sämtliche
andere Minderheitenregelungen in Europa . Daß auch hier
manche Kreis « eine gewisse Überraschung über den deutsch - pol¬
nischen Ausgleich zeigen und die Friedensbemichungen beider
Nationen fast mit dem Ausdruck des Bedauerns registrieren ,
ist nicht verwunderlich . In der Tat war das Mindecheiten -
problem zwischen Deutschland und Polen eine ernste Ange¬
legenheit , die mit ihren Schwierigkeiten keineswegs verkleinert
werden soll . Mer wiederum zeigte sich, daß auch di « dornigsten
Probleme zu lösen sind , wenn auf Engstirnigkeit und falschen
nationalen Egoismus verzichtet wird . Und aus dieser Erkennt¬
nis heraus hat Adokf Hitler im Jahre 1934 dem polnischen
Staatschef Pilsudski die Friedenshand hinaestreckt . Aus dem
gleichen Geiste hat « r die Initiative zur Lösung der deutsch¬
polnischen Minderheitsfrage ergriffen . Der Erfolg der Aus¬
sprache und di « neue Verständigung entspricht der Richtigkeit
des Kurses . Es gäbe nichts Besseres im Osten Europas , als
wenn nun auch praktisch im Laufe der nächsten Jahre die noch
offen stehenden Differenzen und Minderheitssorgen bereinigt
würden . An dieser Friedenstat ist die ganze Welt interessiert .
Man darf schon fragen : Wo sind ähnliche Beweise konstruktiven
Friedenswillens bei den anderen Großmächten festzustellen ? Die
westliche Diplomatie hat noch viel zu lernen . Vielleicht lernt
sie diesmal wieder von Deutschland .

Moskau , 7 . Nov . Aus Anlaß des 20 . Jahrestages der
bolichewrsttschen Oktober -Revolution fand am Wend des
6 . November ein Staatsakt im Moskauer Opernhaus statt .
Fast sämtliche Mitglieder der Sowjetregierutm und der
obersten Parteileitung nahmen zu Beginn der Veranstaltung
die äusser Bühne errichteten Plätze des Ehrenpräsidiums ein ,' " 1 ' 1 ~ “

ntr Seite der Kriegskommissar
tommissar Jeschow , ferner
w , Kalinin und andere .



Montag . 8 . November 1937 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 261 . Seite 3 .

14 . Jahresfeier des 9
.

November
.

Ewige Wache .

Von Kurt Hotzel ,

Im goldenen Septemberschein dieses Jahres stand
Mussolini mit dem Führer im Ehrentempel der Gefallenen
des 9 . November , dort wo sie „ Ewige Wache

" halten am

Stammsitz , am Quell der Bewegung . Als der Schöpfer des

faschistischen Italiens damals die Toten der Bewegung , die
Opfer des 9 . Novembers 1923 ehrte , da vollendete er etwas ,
das seit jenem grauen November des Opferjahres zwischen
der italienischen Bewegung und dem Nationalsozialismus
aufgewachsen ist : er vollendete und bekräftigte den Bund
zweier Marschkolonnen des 20 . Jahrhunderts , die „ getrennt
marschieren , aber vereint schlagen

" — nämlich schlagen im
Eeisteskampfe der Politik die absterbenden Ideen des ver¬
gangenen Jahrhunderts und zugleich die verneinenden Mächte
des Niedergangs , des Nihilismus , des Zerfalls — eben jenes
Marxismus und Bolschewismus , der beide Völker schon bei der
Gurgel zu haben glaubte . Das war der große historische Akt ,
der sich hier vollzog , als der Duce mit dem Führer die Toten
des 9 . Novembers grüßte .

Damals , als sie den Marsch in den Opfertod antraten
und zu Ende gingen , zu dem Ende des Opfers für eine un¬
bekannte Zukunft , da waren schon „ Faschisten der ersten
Stunde "

auf dieser Straße , über die das tödliche Blei der
System - Gewehre den Tod in die tapfersten Herzen der Nation
trug . Sie weilen unter uns , und sie haben den Schwur
immer bekannt , sie haben immer seitdem bekannt , daß die
beiden Bewegungen einen gemeinsamen Schicksalsweg haben .
Sie nannten jenen Marsch in den Tod die heilige Bluttaufe
der deutschen Freiheit . Es war also schon immer ein
Schicksal , was da im Zeichen des 9 . Novembers , des Marsches
zur Feldherrnhalle , die beiden Bewegungen verband .

Jetzt aber tritt dieser Bund der langsam gewachsenen
und unausweichlich heraufgekommenen Schicksalsbruderschaft
ins Licht der Geschichte , jetzt greift dieser lange lebendige
Bund der Herzen und Geister in die Geschichte ein , jetzt
machterGeschichte ! Musiolini hat es Anfang Oktober ,
kurz nach dem Besuch in Deutschland , dur Virginia Eayda in
seinem Blatte aussprcchen lassen : die beiden Bewegungen
sind das Schicksal des 20 . Jahrhunderts , sind das Schicksal
Europas . Wir , die wir in diesem Kampfe seit dem Kriegs¬
ende stehen , die wir die Gedanken des Duce und seiner Mit¬
kämpfer kannten , wir wußten , daß dies die Grundidee , der
llrglaube seiner Bewegung , unserer Bewegung , war und ist .
Aber gerade vor den Särgen der Opfer des 9 . Novembers
1923 muß das Selbstverständliche hinzugefügt werden : die
Bewegung hat mit ihren Opfern den Sieg derJdeenur
für uns , für das deutsche Volk errungen — so wie die
Opfer des faschistischen Kampfes nur für Italiens Er¬
neuerung gefallen sind . Aber das Schicksal , in dessen
Zeichen sie standen und fielen , ist mehr : ist geschichts¬
trächtig und greift über die Erde .

Was sich an der Feldherrnhalle am 9 . November 1923
vollzog , erscheint so von Jahr zu Jahr deutlicher im Licht
der Geschichte . Dort marschierte die Geschichte selber , dort
wurde — unerkannt — Geschichte gemacht ! Das ist ja das
Entscheidende dabei : nicht mit Erörterungen und Ent¬
schließungen , nicht mit Gründen und Abstimmungen werden
die großen Akte der Geschichte eingeleitet , sondern allein
durch die Tat ! Durch den Einsatz des Mannes mit der Tat .
Das heißt aber : durch den Einsatz mit Leib und Leben . Das
ist das , was die Bewegungen des Nationalsozialismus und
des Faschismus zu Eeschichtsfchöpfern macht : in ihnen setzten
sich Männer mit ihrem Leben ein für eine geschichtliche Ent¬
scheidung .

Und diese Entscheidung ist für unser Jahrhundert ge -
-fallen . Sie gibt diesem Jahrhundert das Gesicht . Sie formt
damit unausweichlich das Gesicht der kommenden Genera¬
tionen . Sie prägt heute das Bild unseres Volkes , unseres
Landes — und beeinflußt die gesamte Entwicklung der
Welt . Denn Geschichte ist ja nicht auf einen Volksraum zu
isolieren : — deshalb hat das Wort des Führers „ Deutsch¬
land isoliert sich nicht

" einen sehr tiefen , weithinausdeuten¬
den Sinn !

Damals , am 9 . November 1923 , marschierten die
Männer Adolf Hitlers für die deutsche Ehre und Freiheit .

Aber ihr Marsch ging weiter , gerade als er im Feuer der

Systempolizei körperlich zusammenbrach . Dieser Marsch ging
in die Räume der Zukunft , ging in ein neues Zeitalter —

eben mit jenen Toten , die im Geist marschieren . Die Leben¬
den mußten den Weg in die Zukunft , in die Freiheit , erst
schwer schrittweise erringen , die Gefallenen gingen ein in
die Glorie des kommenden Reiches , in die Freiheit , als sie
dahinsanken . Und sie schlugen damit Bresche , sich selbst dran¬

gebend , für eine ganze Welt . Es kommt immer auf den

richtigen Einsatz an : das fühlten diese Männer , die damals
mit Adolf Hitler marschierten . Der richtige Einsatz ist Ge¬

schichte — der frevlerische , unsinnige ist Verbrechen . So hart
geht das aneinander vorbei — die Entscheidung des Schick¬
sals ! Und was da entschieden wurde , das ergibt sich nun

heute im strahlenden Lichte des Sieges : es wurde entschieden
der Sieg der Jugend , der Sieg der neuen Ideale über die

Appell der Helden .

„ Aus de » damaligen Opfern ging die lange

Reihe der Märtyrer hervor , aus dieser langen

Reihe der Märtyrer , der Verwundeten und Ver¬

letzten ging hervor der große fanatische Glaube au

die Bewegung . Und daraus wird in der Zukunft

hervorgehe » ein unerhörter Opferwille für das

Reich , das diese Bewegung nun geschaffen hat ."

„ Ich bin überzeugt , daß , wenn die damaligen
Toten jetzt ausstehe » könnten und das alles sähen ,
sie glücklich sein würden , den » deshalb sind sie ja

zur Partei gekommen , dieses Ziel hat ihnen vor¬

geschwebt . Sie wußten , daß dieses neue Deutschland
einmal kommen muß , deshalb sind sie marschiert ,
und dafür sind sie auch gefallen ."

Adolf Hitler

in seiner Rede cm 8 . November 1936 .

9 . 11 . 1923 .

Felix Allfarth , München - Feldherrnhalle
Andreas Bauriedl , München - Feldherrnhalle
Theodor Casella , ÄLnchen -Feldherrnhalte
Wilhelm Ehrlich , München - Feldherrnhalle
Martin Faust , München - Feldherrnhalle
Anton Hechenberger , München - Feldherrnhalle
Oskar Körner , München -Feldherrnhalle
Karl Kuhn , München - Feldherrnhalle
Karl L a s o r c e , München -Feldherrnhalle
Kurt Neubauer , München - Feldherrnhalle
Klaus von Pape , München -Feldherrnhalle
Theodor von der Pfordt eil ,

München - Feldherrnhalle
Hans Rickmers , München - Feldherrnhalle
Max Erwin von Scheubner - Richter ,

München -Feldherrnhalle
Lorenz Ritter von Stransky ,

München -Feldherrnhalle
Wilhelm Wolf , München -Feldherrnhalle

Irrlehren von 1789 , es wurde entschieden der Sieg der deut¬

schen Revolution und der Idee der Freiheit , wie sie unser
Jahrhundert nötig hat . Denn das ist es ja : das Schicksal ent¬

scheidet immer zugunsten derer , die es nötig hat , die die
Völker nötig haben , die „ Not - Wender "

, die Notwendigen !

Und sowohl der deutsche nationalsozialistische Kampf wie der

italienische faschistische waren notwendig in Europa . Europa
und die ganze Kultur unserer Rage wäre untcrgegangen im

Zeichen von Versailles — sie kann auferstehen im Zeichen der
beiden Symbole , die jüngst die Straße der Opfer zur Feld¬
herrnhalle in München schmückten, als die beiden Führer
der großen Auferstehungsbewegungen zum Ehrenmal zogen ,
zur Ewigen Wache , wo das Schicksal wacht . . .

Der Marsch zur Feldherrnhalle .

In dem von Welcher Gehl herausgegebenen Buche

„ Die Jahre I bis IV “
( Verlag Ferdinand Hirt ,

Breslau ) wirb aus der Feder von Alfred Rosen¬

berg die Schilderung des Marsches zur Feldherrnhalle

wiedergegöben .

Kahr , Lossow und Seißer wurden von Ludendorff gegen
Ehrenwort freigelassen . In der Nacht nahm General von

Lossow Fühlung mit dem bayerischen Kronprinzen Rupprecht ,
und Kahr , Lossow und Seißer gaben von der Kaserne des

19 . Infanterie -Regiments , in die sie sich geflüchtet hatten ,
einen Funkspruch aus , daß sie den Hitlerputsch ablehnten :

„ Mit Waffengewalt erpreßte Stellungnahme in der Bürger¬

bräuversammlung ungültig .
" Am Morgen des 9 . November

erschien ein Erlaß Kahrs : „ Die Nationalsozialistische Deutsche

Arbeiterpartei sowie die Kampfverbände „ Oberland " und

„ Reichsflagge
"

sind aufgelöst .
"

Am Vormittag traf ich ( Alfred Rosenberg ) mit Dietrich

Eckart auf der Redaktion des „ Völkischen Beobachters
"

zu¬

sammen .

Etwa um % 12 Uhr fuhren wir von der Schriftleitung zum

Bürgerbräu , d . h . zum Standquartier Hitlers . Auf dem

Odeonsplatz , an der Kreuzung von fünf Straßen , stand ein

grauer Panzerwagen der uns jetzt feindlichen Reichswehr , an

der Residenz der Wittelsbacher patrouillierten Soldaten . Als

ich am Standquartier Hitlers und Ludendorffs „
ankam , hatten

sich die Kolonnen schon gebildet . Ludendorff drängte zum Ab¬

marsch und setzte sich mit Hitler an die Spitze .

In breiter Front ging es in die Stadt , bejubelt von ganz

München . Vom Rathaus flatterten die schwarz - weiß - rote und

die Hakenkreuzfahne : die Hauptstraßen waren bunt von

Flaggen wie noch nie . Bald bogen wir in die Residenzstraße

ein . Vor uns gingen zwei Oberländer und schwenkten die

schwarz -weiß -roten Fahnen . Etwa hundert Schritt vor der

grünen Schützenkette mit Maschinenpistolen -zerbrach em

Fahnenschaft . . Mr kamen näher . Die erste Lime der Poli¬

zei senkte die Gewehre . Dann fiel em Schuß , gleich darum

setzte ein Geknatter ein : Der rechte Fahnenträger sank zu¬

sammen , bedeckt vom schwarz - weiß -roten Tuch . Hitlers Be¬

gleiter erhielt vier Schüsse , im Fallen zog er Hitler mit sich

mit einer Kraft , daß diesem der Arm aus dem Gelenk sprang .

Ludendorff war aufrecht durch die Ketten gegangen . ~ te

Polizei schoß nicht nur von vorn auf den Zug : auch aus der

Residenz ertönten Schüße und über mir vom Seitenflügel der

Feldherrnhalle schoßen Maschinenpistolen chr Bkei auf „
den

Asphalt und in Menschenleiber . . . Scheubner , der geschafts -

führende Leiter der Kampfverbände , war vorgesprungen :

„ Schießt nicht auf Ludendorff !" Eine Kugel fuhr ihm durch

die Brust , er war sofort tot . Ein anderer sprach mit bluten¬

dem Munde : „ Ihr Hunde habt auf Schwarz - Weiß - Rot ge¬

schossen
" — und starb . Auf den Stufen der Feldherrnhalle

Kegen Verwundete , von mehreren Schüßen durchbohrt ; neben

ihnen steht , seiner nicht mehr mächtig , der wuchtige Oberst¬

leutnant Kriebel und ruft : „ Ihr Schufte habt Hitler und

Ludendorff erschoßen . . . !"
Hauptmann Göring wälzt sich ,

schwer verwundet , der Mauer der Residenz zu . Parteigenosse
Körner ist neben mir durch Kopfschuß getötet . . .

Von unserer Seite wurde auf das Schießen geantwortet .

Hitler richtete sich auf : „ Aufhören !" Es war zwecklos . . . Die

Tragödie ist aus . . .

14 Tote lagen vor der Feldherrnhalle und 16 Verwun¬

dete . Ludendorff wurde gefangen genommen . Adolf Hitler
entkam , wurde aber nach zwei Tagen verhaftet . Die Reichs¬

regierung erließ einen Aufruf : „ Wer diese Bewegung unter¬

stützt , macht sich zum Hoch - und Landesverräter .
"

Am 23 . November wurde die NSDAP , verboten . Am

1 . April 1924 wurde Hitler zu fünf Jahren Festung verurteilt .

■'S'

M
i

Links : Die Ehren tempelder Bewegung auf dem Königlichen Platz in München .

Rechts : Alljährlich wird der traditionelle Marsch des Führers mit seinen Es »

treuen zur Feldherrnhalle wiederholt .
( Preße - Hofsmann , Archiv , Zander -K .)
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Die KdF .
- Urlauber in Neapel .

Begeisterter Empfang . — Deutsch - italienische Arbeiterkundgebung in Schloß Angioino .

500000 deutsche Arbeiter werden Italien besuchen .

Eine Rede Dr . Leys .

Neapel , 8 . Nov . Die „KdF .
" - Flotte , bestehend aus den

Schiffen „ Der Deutsche
"

, „ Sierra Cordoba " und „ Oceana "
, die

am 24 . Oktober von Bremerhaven und Hamburg aus ihre

erste programmäßige Italienrundfahrt mit 3000 deutschen
Arbeiterurlaubern angetreten hatte , ist am Samstagvormittag
im Hafen von Neapel eingetroffen .

Der Leiter der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

,
Dr . L a f f e r e n t , Hauptamtsleiter Seltner und Gau¬
leiter Mutschmann waren den „ KdF .

" - Schiffen entgegen¬
gefahren . Am Kai hatten sich die Spitzen der Faschistischen
Partei und der Behörden , die faschistischen Organisationen ,
Milizen und Balilla eingefunden , hinter denen sich die Massen
einer begeisterten Menge drängten .

Der erste Tag war mit einem Empfang sämtlicher Ur¬

lauber auf Schloß San Martino ausgefüllt . Den Abschluß
bildete ein Bordfest auf den „ KdF .

" -Schisfen .

Als Dr . Ley zusammen mit dem Präsidenten des

Faschistischen Metallarbeiterverbandes Cianetti und dem Prä¬
fekten von Neapel , Marziali , zur Begrüßung der deutschen
Arbeiter -Urlauber am Samstagvormittag im Hafen eintraf ,
wurde ihm ein begeisterter Empfang zuteil . Ein begeistertes
Sieg - Heil schallte Dr . Ley aus jedem der drei über 800 Mann

starken Blocks entgegen . Unter dem Jubel der Bevölkerung
begibt sich Dr . Ley zum „Haus des Fascio

"
, wo deutsche Ar¬

beiter am Ehrenmal der sür die Revolution gefallenen
Faschisten einen großen , mit der Hakenkreuzschleife geschmückten
Kranz niederlegten . Im geschlossenen Zuge geht es dann zum
historischen Castell Angioino durch eine in tiefglied -

rigen Reihen Spalier bildende Arbeitermenge , die ihren deut¬

schen Kameraden mit Hakenkreuzfähnchen zujubeln .

Nach einem begeistert aufgenommenen Sieg - Heil auf
Adolf Hitler und Mussolini wandte sich Dr . Ley an seine
italienischen Freunde und deutschen Volksgenossen .

„ Der heutige Tag
"

, so erklärte Dr . Ley , „ ist in der

Geschichte der beiden Völker und in der Welt einzigartig .
Diese beiden Völker haben jahrhundertelang um ihre Fre : -

heit und ihre Einheit gerungen , und aus ihrer Uneinigkeit
zogen andere Völker Nutzen . Das hat nun aufgehört , die
beiden Völker melden heute in der Welt ihre Rechte an . Wir

stnd zwei junge Nationen , und junge Völker haben immer

mehr Lebensmut als die alten .

Abschied von Neapel .

Nach einem Bordfest , das am Samstagabend mit Dr . Ley ,
Reichsstatthalter Mutschmann , dem Präfekten von Neapel und

Präsidenten Cianetti , zahlreiche italienische Freunde mit ihren
deutschen Kameraden an Bord des „ Deutschen

" ver¬
einte , war der Sonntag ausschließlich Besichtigungen , von

Pompeji , dem Nationalmuseum und den herrlichen Aussichts¬
punkten der Stadt vorbehalten . Unter den Klängen der Bord¬

kapellen und jubelnden Zurufen der auch zum Abschied zahl¬
reich erschienenen italienischen Freunde verließ die deutsche
„ KdF .

" -Flotte um 21 llhr den Hafen , um die Fahrt nach
Genua zortzusetzen .

Telegramm des Führers .

Berlin , 7 . Nov . Auf ein Telegramm des Reichsleiters
Dr . Ley und des Präsidenten des Faschistischen Jndustriever -
bandes Cianetti aus Neapel hat der Führer und Reichskanzler
wie folgt geantwortet :

„ Den deutschen und italienischen Arbeitern danke ich für
die mir anläßlich der Ankunft deutscher „ KdF .

" - Schiffe in
Neapel und der Unterzeichnung des deutsch - italienisch¬
japanischen Abkommens telegraphisch übersandten Grüße , die
ich herzlich erwidere . Adolf Hitler

"
.

Hurae Umschau .

An der Adolf - Hitler - Kaserne in München
wurde von der deutschen Wehrmacht am Samstag eine schlichte
Gedenktafel enthüllt , die die Aufschrift trägt : „ In dieser
Kaserne des ehemaligen königlich bayerischen 2 . Infanterie -
Regiments „ Kronprinz

"
ist der Führer und Reichskanzler Adolf

Hitler am 16 . August 1914 als Kriegsfreiwilliger in die Armee
eingetreten .

"

♦

Die große antibolschewistische Schau im
Reichstagsgebäude ist Samstagnachmittag im Rahmen
einer eindrucksvollen Kundgebung der national¬

sozialistischen Kampsverbände auf dem Königs¬
platz eröffnet worden . Zur Eröffnungsfeier hatten rings um
das Denkmal des eisernen Kanzlers ein E h r e n st u r m der
SA . - Wachstandarte „ Feldherrnhalle

" und eine
Abordnung des Berliner Fascio sowie Formationen der SA .,

Ränke um den Herzog von Windsor
Es zeigt sich immer mehr , daß die D e u t s ch l a n d r e i s e

des Herzogs von Windsor den Gegnern des Dritten
Reichs doch sehr stark auf die Nerven gegangen ist . Diese
Reise , die Bemühungen des Herzogs , unvoreingenommen die
Leistungen des nationalsozialistischen Deutschlands zu wür¬
digen , haben gewisse Kräfte auf den Plan gerufen , die nun¬
mehr seine Fahrt nach den Vereinigten
Staaten verhindert haben . Bei dieser linksradikalen
Agitation in Amerika mag wohl die Furcht mitgespielt haben ,
der Herzog könnte aus den Vergleichen zwischen den Zustän¬
den rn Deutschland und den Zuständen in den Vereinigten
Staaten zu Schlußfolgerungen kommen , die nicht gerade sehr
schmeichelhaft für diese linksradikalen Agitatoren ausfallen
könnten . Freilich liegen auch gewisse Anzeichen dafür vor .
daß die Torpedierung von Paris aus erfolgte , wo man die
Berichterstattung nach den Vereinigten Staaten so tendenziös
aufzog . daß man damit der linksradikalen Agitation in
ASÄ . Vorschub leistete . Nicht minder charakteristisch erscheint
uns , wenn gewisse englische Blätter diese ganze Entwicklung
zu benutzen trachten , um den Herzog in politische Aus¬
einandersetzungen hineinzuziehen und ihn zu einer

„ Erklärung gegen den Faschismus
"

zu veranlassen . Mi :
diesen Dingen wird der Herzog selbst fertig werden , es ist
nicht unsere Sache , für ihn zu sprechen . Dieses ganze Treiben

zeigt uns nur wieder einmal , wie sehr gewisse Kreise noch
immer gegen das Dritte Reich hetzen , zugleich freilich auch ,
wie stark der Respekt vor den Leistungen dieses Dritten
Reiches ist , nämlich so stark , daß man Vergleiche durch unvor¬
eingenommene Beurteiler fürchtet .

der SS ., des NSKK ., der Politischen Leiter und der Hitler¬
jugend in Stärke von 3000 Mann Aufstellung genommen . Der
Eröffnung , der sich ein Rundgang durch die vielen Räume der
Schau anschloß , wohnten Vertreter der italienischen und der
spanischen Botschaft und führende Männer der Partei und

ihrer Gliederungen bei .
*

König Georg von Griechenland traf am Sams¬

tagabend
‘

zu einem mehrtägigen Besuch in England « in .
Er wurde beim Betreten englischen Bodens von Vertretern
des Hofes und des englischen Äußenamtes empfangen .

*

Am Sonntag fand auf den Friedhöfen von Maastricht
und Weert im Rahmen eindrucksvoller Feiern die Ent¬
hüllung zweier deutscher Kriegsehrenmale
statt . Aus dem Aachener Grenzgebiet waren zahlreiche Volks¬
genossen nach Holland gekommen , um die gefallenen deutschen
Soldaten des Weltkrieges zu ehren .

Unser Schicksal qehört aber auch aus einem zweiten
Grund zusammen . Wir kämpfen beide gegen eine feindliche
Weltanschauung , den weltzer st ölenden Bolschewis -

irt u s . Und aus einem dritten Grund gehören wir zusam¬
men : Wir tragen in unserem Herzen die Freude ! Heute
ist das alles unter dem Nationalsozialismus und Faschismus
Tatsache geworden , was der Marxismus ehemals lügnerisch
versprach .

Allein in diesem Jahre kommen 30 000 Arbeiter nach
Italien , im nächsten Jahre 100 000 und im übernächsten
Jahre eine halbe Million . Wir wollen , daß das gesamte

deutsche Volk das italienische kennenlernt ."

Der beste Dank für die Verwirklichung dieser Reise seien
die leuchtenden Augen dieser Menschen . „ Und so möchte ich
zum Schluß vor allem dem einzigartigen Führer Italiens ,
dem Duce , danken , der , wie ich weiß , persönlichen Anteil an

diesem Werke nimmt .
"

Der großen Arbeiterkundgebung int Hofe des Schlosses
Angioino schloß sich ein Besuch eines der größten italienischen
Jndustriewerke an . Hier vereinte ein gemeinsames
Essen tausend deutsche und tausend italienische Arbeiter .

Am Nachmittag legte Dr . Ley bei einem Presseempfang
das Werden und die Ziele von „ KdF .

" dar . Jeden Winter
wolle er deutsche Arbeiter nach dem Süden bringen .

Zwei neue Schiffe sind fast fertig , die modernsten Schiffe
überhaupt , mit 25 000 Tonnen und 1800 Mann , zwei
weitere Schiffe wären vor acht Tagen aus Kiel gelegt
worden ; sie würden bis 1940 fertig sein . Die nächste
Reise dürste auf eine Einladung von Cianetti hin nach
Afrika , Tripolis , gehen , wo dieselben drei Schiffe , die

jetzt in Neapel liegen , zur großen Mustermesse fahren
sollen .

Reichsleiter Dr . Ley hat mit seiner Begleitung am Sonn¬
tagvormittag Neapel im Flugzeug verlassen und ist kurz vor
15 Uhr in München gelandet .

Die Reichshubertusfeier auf dem Hainberg .

Der Reichsjägermeister gibt die Parole für die deutsche Jagerschast .

Strecke des Jagdgaues Braunschweig
für das WHW .

Braunschweig , 7 . Nov . In der romantischen Einsamkeit
des sagenumwobenen Hainberges beging am Sonntag die
deutsche Jägerschast die Reichshubertusfeier in
Gegenwart des Reichsjägermeisters General¬
oberst Göring und einer großen Zahl in - und auslän¬
discher Ehrengäste , unter denen man den englischen Botschafter
Henderson , den Präsidenten des Internationalen Jagd¬
verbandes , D u c r o c q - Frankreich und Staatssekretär Baron
V a y - Ungarn bemerkte .

In der Begleitung des Reichsjägermeisters befanden sich
u . a . Generalforstmeist

'
er Staatssekretär Alpers , der braun¬

schweigische Ministerpräsident K l a g g e s , Reichsstatthalter
Jordan und Staatssekretär Körner .

In einem Festspiel wurde die Sage vom Hain¬
berg wieder lebendig .

Reichsjägermeister Generaloberst Göring hielt die Fest¬
ansprache . Seine Worte galten zunächst den Vertretern des
Auslandes . Sie würden aus der Internationalen Jagdaus¬
stellung und aus der heutigen Reichshubcrtusfeier den Ein¬
druck gewinnen , daß die Jagd in Deutschland keine
materielle Angelegenheit sei , sondern daß die Hege
und Pflege das Wichtigste für den Weidmann bedeute , daß
die Jagd eine Quelle seelischer Kraft und Aufrichtung sei .

Die Reichshubertusfeier an dieser Stätte , erklärte der

Reichsjägermeister weiter , ist sür die ganze deutsche Jäger¬
schaft symbolisch . Sie schließt ein Jagdjahr ab und

stellt sür die deutschen Jäger ein D a n k e s s e st dar : 166er
ollem steht uns die Hege und die Verpflichtung , das zu er¬

halten , was wir übernommen haben . An diesem Tage möchte

ich als Reichsjägermeister der deutschen Jägerschaft die Parole
für das kommende Jahr geben . Die Entsagungen und Ein¬

schränkungen , die ich während der letzten Jahre der deutschen
Jägerschaft auferlegen mußte , erforderten höchste Disziplin .
Heute können wir ernten , was wir vier Jahre lang gesät
haben . Aber die Zeiten für das deutsche Wild
werden immer schwerer . Wenn schon der Raum für
die deutschen Menschen zu gering ist , so ist er noch geringer
für die Geschöpfe des Waldes . Die Ernährung des Volkes ist
das höchste Gut , und dazu muß jedes Stück ausgenutzt werden .
Ich muß mit eiserner Notwendigkeit die Ernährung des Volkes

sichern gegen jeden Ein - und Übergriff und das verpflichtet
auch uns selber . Wir können nicht in der Zeit der Raum¬

knappheit einen zu hohen Wildbestand haben . Wir wollen

starkes und schönes Wild und lieber etwas

weniger .
Ich gebe der deutschen Jägerschaft die solgende Parole :

Die von
'

mir festgesetzten Abschußpläne sind rück¬
haltlos durchzuführen , um einem übermäßigen
Wildschaden unter allenUmständenentgegen -

z u t r e t e n und die Ausartung und Kraft unseres Wildes
weiter zu fördern . Die deutschen Jäger dienen wie jeder an¬
dere Volksgenosse in erster Linie den großen Aufgaben und

Zielen des Dritten Reiches .
Der Reichsjägermeister Ministerpräsident Göring übergab

als symbolische Handlung für die gesamte deutsche Jägerschaft
die vom Jagdgau Braunschweig für das WHW . erlegte Strecke
dem Reichsbeauftragten für das WHW . des deutschen Volkes ,
H i l g e n f e l d t . Wie der Reichsjägermeister betonte , soll die

alljährlich am Hubertustag stattfindende Übergabe dieser
Strecke ein Sinnbild für die Verbundenheit der deutschen
Jägerschaft mit dem Volk sein .

Wolf Justin Hartmann vor der

Wiesbadener HI .

„ Die - Jugend soll das Erlebnis des Herzens suchen . Das
sei ihr edelstes Abenteuer "

, umschreibt Baldur von Schirach
den Willen der HI . zum Buch . Um dieses Erlebnisses willen
kamen die Jungen und Mädels der Hitlerjugend und des
VdM . am Samstagabend in die mit Blumen und ihren
Fahnen geschmückte Aula des Lyzeums am Boseplatz . Es
las der Dichter und Soldat Wolf Justin Hartmann auf
Einladung der Gebietsführung der Hitlerjugend .

Schon einmal , im Vorsommer , kurze Zeit nach der Urauf¬
führung seines Schauspiels „ Stacheldraht

" in Köln , war Wolf
Justin Hartmann East der hessen -nassauischen HI ., die er
damals in ihren Zeltlagern aufsuchte , um ihnen aus seinem
Leben und von seinem Werk zu erzählen . Ihrem erneuten

Ruf war er in Erinnerung an jene Tage eines für beide
Teile fruchtbaren Zusammenseins und Zusammenfindens um

so lieber gefolgt , als er wußte , wieder eine junge Gemein¬

schaft anzutreffen , die aus der seelischen und geistigen Bin¬

dung mit den Männern des Krieges Kraft für ihr eigenes
Sein und Werden schöpft .

Als Wolf Justin Hartmann die ersten Sätze svrach , da

spürten die Zuhörer : hier ist ein Kamerad , den ein hartes
Leben zu einer Persönlichkeit formte . Von diesem Leben er¬
zählte er in knappen , klaren , ehrlichen Worten , um , wie er

selbst bekannte , die Elemente seines Schaffens darzulegen .

Er gehört zu jenen , die in einer Zeit der Sattheit ,
Geruhsamkeit und des leeren Pomps Rebellen waren ,
und dem inneren Gesetz folgend , aus Liebe zum Vaterland
und aus einem Hang zum Abenteuerlichen heraus freiwillig
in den Krieg zogen . Er kämpft weiter an Rhein und Ruhr ,
dann ums Brot als Werkstudent , Bau - und Erntearbeiter ,
Journalist und Zementschaufler . Er kämpft in Südamerika

gegen den Urwald und gegen die Unruhe seines Herzens , bis
ihn die Frage nach dem letzten öinn all dieses Tuns ge¬
läutert in die Heimat zurücktreibt , die nun wieder „ Männer "

braucht .

So entstand aus den ungekünstelten Worten des Dichters
ein lebendiger Hintergrund , vor der sich seine Lesungen
lebenswirklich und geradezu greifbar ausnahmen .

„ Die rätselhafte Furche
" betitelte sich die erste

Erzählung des Abends . Sie spielt im südamerikanischen
Busch und ist von einer wunderbaren Naturnähe getragen .
In epischer Breite , aber in steigender Spannung , entwickelt

sich die Handlung , die Zuhörer hängen saft an den Lippen
des Vortragenden , bis sich der fein aufgesparte Humor voll
entlädt und des Rätsels Lösung sich als das schönste „ Jäger¬
latein "

entpuppt . Eine Episode des SLdamerika -
B u ch e s , an dem der Dichter eben arbeitet .

An die türkische Front des Weltkrieges entführte die

nächste Schilderung , bte Wolf Justin Hartmann „ Alte

Weise im schimmernden Schweigen
" benannte .

Es geht um eine Patrouille , die in Erledigung eines gefahr¬
vollen Auftrages im fernen Land unter der ewigen Melodie
des Krieges Proben unerschrockenen Mutes , der Tapferkeit
und des

'
entbehrenkönnenden Durchhaltens ablegt , wie sie

den deutschen Soldaten an allen Fronten auszeichnete .
Klar , hart und unerbittlich ist hier der Dichter in seinen
Worten , durchglüht von einem Erleben , dessen Ende
Schweigen ist .

Der Beifall der jungen Zuhörer kam aus dem Herzen .
Sie hatten das Erlebnis gefunden , das sie suchten und sie
sind dem Dichter und Kameraden dankbar dafür . E . R .

* Otto Frickhoefser erster Dirigent des Reichssenders
Frankfurt . Als Nachfolger Hans Rosbauds , der als General¬

musikdirektor der Stadt Münster berufen wurde , hat Inten¬
dant Hannsotto Fricke den bisherigen musikalischen Sonder¬

beauftragten in der Reichssendeleitung Otto Frick -

h o e f f e r berufen . Am 1 . November hat Otto Frickhoefser
den Poften des ersten Dirigenten und des Leiters der Ab¬

teilung Musik angetreten . Otto Frickhoefser war 1933 dis
1936 erster Dirigent und Leiter der Abteilung Musik am

Reichssender Berlin und folgte 1936 einem Rus als musika¬
lischer Sonderbeauftragter in die Reichssendeleitung .

Aus Aunft und Leben .

* Werner Beumelburg erhielt den Kunstpreis der

Westmark . Die Gaukulturwoche Koblenz/Trier
wurde am Samstagabend in Trier mit einer glanzvollen
Feierstunde abgeschlossen , die in eindrucksvoller Weise das
lebensbejahende Ethos des Nationalsozialismus , die Ehr¬
furcht vor den ewigen Gesetzen der Rasse und des Blutes und
des daraus hervorgehenden kulturellen Aufbauwillens
kundgab . Landeskulturwalter , Gaupropagandaleiter ll r m e s
gab im festlich geschmückten Treviris -Saal einen Überblick
über die Eaukulturwoche , während der in mehr als 300 Ver¬

anstaltungen in Stadt und Land die Partei an die Volks¬

genossen herangetreten ist . Dr . Groß , der Leiter des Rasse -

politischen Amtes der NSDAP , machte grundlegende , die

nationalsozialistische Kultur - und Kunstanschauung klar

herausstellende Ausführungen . Dann verkündete Eau -

propagandaleiter Armes , daß Gauleiter Simon zur
Förderung des künstlerischen Schaffens im Gau Koblenz -

Trier den Kunstpreis der West mark gestiftet har .
Der Kunstpreis wird in jedem Jahre für besondere künst¬
lerische Leistungen an Künstler des Westmarkgaues ver¬
lieben und beträgt 2000 RM . Als erster erhielt der be¬
kannte Schriftsteller Werner Beumelburg vom Gau¬
leiter nach dessen Schlußrede den Kunstpreis des Weftmark -

gaues verliehen . In kurzen Worten schilderte der Gauleiter
das Wirken und das Werk Werner Beumelburgs . Jubelnder

Beifall begleitete die Überreichung des Preises , und der

Geehrte dankte mit bewegten Worten .
*

„ Minna von Barnhelm " im Autobahnlager . Die

Reichsautobahnbühne der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " hat ihre 5 . Rundfahrt begonnen . Die Startveran -

ftaltung fand am Freitagabend im Reichsautobahnlager
Fichtenwalde , unweit Beelitz

'
, mit Lessings klassischem Lust¬

spiel „ Minna von Barnhelm
"

statt . Der große Erfolg der

Erstaufführung bewies , daß die Reichsautobahnbühne mit

Lessings Soldaten -Lustspiel das Richtige getroffen hatte , und

bestätigt darüber hinaus aufs neue die von der NS .- Eemein -

schaft „ Kraft durch Freude " vertretene Überzeugung , daß
auch der sogenannte „ einfache Mensch

" eine starke Empfäng¬
lichkeit für gute Schauspielkunst besitzt .
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Stiftung einer ongemnuf- öpenbe Der beugen Zugenb.

Ausbau des Patenfriedhofes der HI . in Dranoutre am Kemmel .

Ein Denkmal der Dankbarkeit .

Berlin , 7 . Noo . Auf der nach Berlin einberufenen
Sitzung des Langemarck - Ausschusses beim Jugendführer des

Deutschen Reiches stiftete Baldur von Schirach im Einver¬

nehmen mit dem Reichsschatzmeister Schwarz den Lange -

marck - Opferpfennig der deutschen Jugend .

Ferner wurden , wie der Reichsjugendpressedienst meldet , Maß¬
nahmen für eine Erweiterung der Eefallenen - Ehrung durch
den Einsatz der Jugend , u . a . der Ausbau des Paten¬
friedhofes der HI . Dranoutre am Kemmel in

Flandern beschlossen . Gleichzeitig erlassen zum Jahrestag
von Langemarck , dem 11 . November , die Reichsleiter von
Schirach und Schwarz folgenden Aufruf an die deutsche Öffent¬
lichkeit :

Jugend Adolf Hitlers ! Das Opfer , das die Toten des

großen Krieges und des nationalsozialistischen Freiheits -

lampfes für das deutsche Volk gebracht haben , verpflichtet nie¬
mand stärker als unsere Jugend . Sie fühlt sich als Trägerin
des friedlichen Vermächtnisses unserer Toten und gehorcht
ihrem Appell , indem sie die in der Zeit des Kampfes er -

härteteten Gesetze der Kameradschaft , Treue und Opferbereit¬
schaft auf ihre Gemeinschaft anwendet . Wir wollen , daß der
Dankbarkeit der Jugend gegenüber den Kämpfern
für das Reich bleibender Ausdruck gegeben wird in
Sinnbildern und Zeichen , die auch in kommenden Jahrzehnten
und Jahrhunderten das Heranwachsende Deutschland an die
Männer mahnen , denen es sein Dasein verdankt . Wir rufen
daher die Jugend auf , aus eigener Kraft die Voraussetzungen
für eine Heldenehrung in diesem Sinne zu schaffen . In Zu¬
kunft sott jedes Mitglied der Hitlerjugend ( DJ ., IM ., VdM .)
zusätzlich zu seinem Beitrag sür die Hitlerjugend einen

Pfennig im Monat für die Ehrung unserer Helden bei¬

steuern . Jugend Adolf Hitlers ! Du opferst einen Pfennig
im Monat , aber du stiftest damit eine gewaltige Geldsumme ,
die uns in die Lage versetzen wird , in den Heimen und auf
den Plätzen unserer Jugend eine würdige , dem Stil der HI .
entsprechende Gedenkstätte für die Gefallenen und Märtyrer
des Reiches zu schaffen und darüber hinaus jenen edlen Fried¬

hof zu pflegen , der die Gebeine der Kämpfer von Langemarck
beherbergt , die als Jungarbeiter und Studenten für Deutsch¬
land starben . Möge ihr Beispiel durch das heute verkündete
Werk die Jugend unserer Nation immer wieder begeistern
und befähigen , mit der Haltung der Toten von Langemarck
ihre nationalsozialistische Pflicht zu tun .

Langemarck - Feier der Frontkämpfer und der

Jugend im Berliner Sportpalast .

Berlin , 7 . Noo . Dem Gedächtnis der Helden von Lange¬
marck war eine weihevolle Gedenkfeier im Sportpalast ge¬
widmet . Mit den Frontsoldaten vereinigte sich auch die
Hitlerjugend , im Gedenken an die Gefallenen . Der Feier
wohnten neben hohen Vertretern der alten und der neuen
Wehrmacht führende Persönlichkeiten der Partei und des
Staates , der NSKOV ., des Reichskriegerbundes , des Soldaten¬
bundes und der Kameradschaften der Flandernregimenter bei .

Der Reichsjugendführer Baldur v . S ch i r a ch sprach über
den tieferen Sinn dieses Tages . Unsere Jugend sei willens ,
das Vermächtnis der Gefallenen , deren Opfertod eine zeitlose ,
erzieherische Botschaft gerade an sie bedeute , allezeit in Ehren
zu halten und sich an ihrem erhabenen Vorbild ^ u läutern
und zu stärken .

Die Langemarck - Kantate von Eberhard Wolf¬
gang Möller ( Musik von Georg Blumensaat ) leitete zu der
Festrede des Generalleutnants a . D . von M e tz s ch über . 2n
jenen Novembertagen des Jahres 1914 , so erklärte er , sei
auf der flandrischen Ebene bei Langemarck mit dem Blut der
jungen Freiwilligen eine Saat gesät worden , der erst das
Reich Adolf Hitlers zur Reife verhalfen habe . Jene Freiwil¬
ligen des Krieges seien uns Ansporn und Vorbild ; sie mahnten
uns , Deutschland kriegsfrei zu halten und willig dem Führer
zu folgen , wie sie einst den Fahnen ihrer Regimenter folgten .

Generalmajor Freiherr Grote gedachte in der Schluß -

ansprache des Führers , der Deutschlands Ehre , Wehrhaftigkeit
und Freiheit wiederhergestellt habe .

M lntWe Augenblick bes WnWen Krieges gefommen .

"

t Ein Hilfeschrei - es Oberbolschewisten Hernandez .

Die Furcht vor den nächsten Ereignissen .

Ip Salamanca , 7 . Nov . Aus Anlaß der einjährigen Ver¬
teidigung Madrids hielt der sowjetspanische „ Innenminister

"

Hernandez nach hier vorliegenden Berichten eine Rede ,
in der die große Furcht der spanischen Bolschewisten vor
den Ereignissen der nächsten Zukunft zum Aus¬
druck kommt . Hernandez stellte fest , daß der kritischste Augen¬
blick des Krieges nunmehr gekommen sei . Hernandez forderte

? ;
Ntgu auf , die Befestigungsanlagen überall zu verbessern . Die
Puole laute heute ebenso wie vor einem Jahre : Wider -

stand bis zum letzten Atemzuge !
M Der Bolschewistenhäuptling mahnte weiter zur Einigkeit

im Innern . Jeder , der sich nicht füge , sei ein Verräter . Ein
Pakt mit dem Gegner sei ausgeschlossen . Mit dem Hinweis
auf das zerrüttete Wirtschaftsleben stellte Hernandez fest , daß
die Preise in der Landwirtschaft 20 = bis 30mal so hoch lägen
wie früher , und daß die Schuld an der Teuerung und dem
Niedergang der Produktion die Syndikate trügen .

Oberbolschewist Hernandez unterstrich dann die „ innige
Freundschaft

"
, die „ Spanien

" mit dem „ Brudervolk " der
Sowjetunion verbinde . Seit vorigem Monat könne man in den
Straßen Madrids Tausende von Plakaten sehen , in denen die
Artikel der „ Prawda

" in der Übersetzung wiedergcgeben wür¬
den und der Verteidigungskampf Madrids mit dem Leningrads
verglichen werde .

Die baskifche Eisenindustrie wieder

in voller Arbeit .

mit der spanischen Nationalregierung über „ gewisse Streit¬
punkte "

bekanntgeben könne . In der Hauptsache handele es
sich dabei um die ungeklärte Versenkung des bri¬
tischen Dampfers „ Jean Weems "

, wegen der sich
England nicht nur an Valencia , sondern auch an die National¬
regierung gewandt hat , und die Festhaltung von sechs beschlag¬
nahmten britischen Handelsdampfern . Ehe diese Punkte nicht
geklärt seien , könne das Mkommen über den Austausch von
offiziellen Agenten zwischen England und Nationalspanien
nicht amtlich bekanntgegeben werden .

Der „ Daily Ewreß
"

begrüßt die baldige Entsendung der - ,
artiger englischer Agenten nach Spanien mit dem Hinweis ,
daß eine ganze Anzahl britischer Staatsbürger int national¬
spanischen Gebiet lebten .

Brüsseler Text zur Überreichung an Japan fertiggestellt .

Brüssel , 7 . Noo . Die Neunmächtekonferenz hat sich auf den
- Text der an die japanische Regierung zu richtenden Mittei¬

lung geeinigt , die von dem belgischen Botschafter in Tokio
übermittelt werden wird . Außerdem wird er dem hiesigen
japanisch ^ Botschafter mitgeteilt . Der Text wird um
6 Uhr nachmittags hier veröffentlicht werden .

Die Konferenz tritt am Dienstagvormittag wieder zu¬
sammen . In Konferenzkreisen wird betont , daß man bis dahin
noch keine japanische Stellungnahme erwartet . Es handele sich
nur um die Regelung von Verfahrensfragen .

Das deutsche Buch : Tagebuch des

gesamten Volkes .

Schlußkundgebung zum Abschluß der Woche des

deutschen Buches .

Essen , 7 . Nov . Im städtischen Saalbau fand heute anläß¬
lich des Abschlusses der deutschen Buchwoche 1937 eine große
Kundgebung statt . Man sah Vertreter von Partei , Staat ,
Behörden , Wehrmacht und des kulturellen Lebens .

Hauptamtsleiter Hederich

sprach über Idee und S e n d u n g des deutschen Buches .
Der Redner wies darauf hin , daß Hunderttausende deut¬

scher Volksgenossen in diesen Tagen im Dienste des Buches
diesseits und jenseits der deutschen Grenzen tätig gewesen
seien . Der Liberalismus habe die Bindungslostgkeit des ein¬
zelnen als Ideal verherrlicht und die Sendung des Buches
habe in jener Zeit ihren inneren Sinn verloren .

Zwei große Aufgaben erfülle die Woche des deutschen
Buches : Einmal Zeuge und Künder zu sein der endlich
errungenen Einheit des Lebensgefühls und des Willens aller
Deutschen , die sich in Partei und Staat dokumentierten , und
zum anderen ein Mahnmal zu sein , das uns immer vor
der Seele die Verpflichtung wachrufe , nie die Gemeinschaft
aller Deutschen zu vergessen , die der sicherste Bürge sei für die
Einheit von Buch und Schwert .

Bei der Lösung der großen politischen Zielsetzung Dr .
Goebbels ' : Das deutsche Buch in die Hand des ganzen
Volkes ! komme vor allem auch den Gemeinden eine be¬

deutsame Aufgabe zu . Die Gemeinden besäßen mannigfaltige
Möglichkeiten , dem deutschen Buch den Weg ins Volk zu
ebnen . Während die Aufgabe der Wertung der Partei
zugeschrieben werden müsse , sei es Sache des Staates , dafür

zu sorgen , daß das von der Bewegung herausgestellte Schrift¬
tumsgut seinen Weg in die Hände aller deutschen Volks¬

genossen finde . Die Gemeinschaftsarbeit , die sich in der Aus¬

lese und Wertung am Buch in den Gliederungen der Bewe¬

gung vollziehe , werde in der parteiamtlichen Prüfungskom¬
mission zum Schutze des NS .- Schrifttums zusammengefaßt .

Der Führer habe für uns Nationalsozialisten in seinen
großen Kulturreden ein für alle Mal die Richtlinien gegeben .

„ Wir lassen uns den Staat , dem wir dienen und dem wir

unser Bestes geben , nicht verunreinigen , auch nicht beflecken .
Mögen sie es als eine Einengung der Freiheit bezeichnen ,
wenn wir in Zukunft unnachsichtig und rücksichtslos allen Be¬

strebungen entgegentreten , die Ideen des Führers aus

egoistischen Gründen zu verfälschen .
"

Dann führte Staatsrat Hans I o h st , der Präsident der
Rei -chsschrifttumskammer . in einer kurzen Schlußansprache
u . a . aus , Essen sei als Abschlußort gewählt worden , weil wir

vor ganz Deutschland und aller Welt die Verbundenheit
zwischen derArbeitderFaust und d e r S t i r n dar ^un
wollten . Jedes Buch sei im Grunde ein Tagebuch des

gesamten Volkes . Denn jedes wahrhaftige und damit

notwendige Schrifttum sei Sehnsucht , die Vergänglichkeit des

Einzelschicksals zu überwinden durch geistige Gestaltung . Das

Buch sei der Heimatort der Seele , des Gemütes und des

Geistes . Es dürfe daher keinen deutschen Menschen geben , der

nicht in einem Buch seine seelische und geistige Wahlheimat
gefunden hätte .

Hermann Göring im Salzgittergebiet .

Planung der neuen Hüttenwerke .

Braunschweig , 7 . Nov . Ministerpräsident Generaloberst

Göring besichtigte am Sonntagnachmittag eingehend die ge¬

samten Vorhaben der Reichswerke AG . für Erzbergbau und

Eisenhütten „ Hermann Göring
" im Salzgittergebiet . Ins¬

besondere wurden von dem Beauftragten für den Vierjahrcs -

plan die Standortbedingungen für den Bau der

Hüttenwerke untersucht und der Platz Bleckenstedt als Bauplatz

für die zu errichtenden Werke bestimmt .

Sau Sebastian , 7 . Nov . Wie von zuständiger Seite zu der
Lage in der baskischen Eisenindustrie mitgeteilt wird , ist die
Sanierungsarbeit nach der Befreiung Bilbaos mit riesigen
Schritten vorwärtsgekommen , und sämtliche © rußen ,
Eisengießereien und sonstigen Metallfabriken
arbeiten wieder voll . Allein im Monat September
hat sich die Ausfuhr auf über 90 000 Tonnen Eisen belaufen ,
während sic in den langen Monaten der roten Herrschaft keine
5000 Tonnen betrug . Die Zahl der ausländischen Handels¬
schiffe , die Bilbao angelaufen haben , hat sich um 60 o . H .
erhöht .

Höchster Orden für die Verteidiger von Oviedo .

Salamanca , 8 . Noo . ( Funkmeldung ) . General Franco
hat dem Verteidiger von Oviedo , Brigadegcncral A r a n d a ,
für sein heldenhaftes Verhalten während der Belagerung von
Oviedo den höchsten spanischen Militärorden von San Fernando
verliehen . Die gleiche Auszeichnung erhielt die Besatzung
Oviedos , die mit Begeisterung und Opfermut dem Ansturm
des Feindes 90 Tage lang standgehalten hat .

Nationaler Heeresbericht vom Sonntag .

Salamanca , 8 . Nov . ( Funkmeldung ) . Der amtliche
Heeresbericht vom 7 . November lautet :

Aragon : Im Abschnitt Sabinanigo verbesserten unsere
Truppen ihre vorderen Stellungen .

An den anderen Fronten nichts Neues .

Eden will Franco unter Druck setzen . Das „ Hilfswrrk für deutsche bildende Kunst -

London , 8 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie der diplomatische
Korrespondent des „ Daily Telegraph

" meldet , soll es noch nicht
stcher sein , ob Eden bereits am Montag eine Verständigung

veranstaltet im Berliner „ Haus der Kunst
" eine Kunstausstellung . Wir zeigen hier einige Werke daraus :

. .Knabenkopf " von Georg Riembrach . Berlin . Gips , getont ; „ Mutter und Kind "
, Ölgemälde von Liselotte

Sck ) ramm -Heckmann , und „ Knabenkopf
" von Walter Volland . ( Pressephoto , Zander - K .)

Das
fennjeidjen bei

Vsram -M - \
imn - en -Packmig .

Uedtossecfc dis
Die meisten Lichtanlagen sind veraltet . Leuchtgeräte in Form flacher Teller , die nicht verhindern , daß das Licht der nackten Glühlampen dem Schaffenden

ff \ in die Augen geschleudert wird , findet man noch viel zu ost . Zu kleine Glühlampen , veraltete oder geschwärzte , werben immer noch verwendet Dabei nutzen
/ ■ A die Osram - W -Lampen den elektrischen Strom viel besser aus . Fragen Sie den Glettrolicht -Fachmann wegen Verbesserung Ihrer Lichtanlagen unter

ACDAM l
Verwendung der mit dvppeltgewendeliem Leuchtdraht ausgerüsteten

S OSRAM - 0 - LAMPEN
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Am Abend finden dann die Gedenkfeiern statt . Für die
Innenstadt ist diese Feier im großen Kurhaussaal , der für
diesen Abend würdig ausgeschmückt ist . Wie auch in den
vergangenen Jahren wird es eine weihevolle Stunde sein ,
die wir dem Gedenken unserer Toten widmen . Vor Beginn
und während der Feier werden Angehörige sämtlicher
Motionen der nationalsozialistischen Bewegung ein Fackel -

spalier bilden .

— Der Kuroerei « wirbt . Im Rahmen der große " U
Werbeaktion , die der Wiesbadener Kur - und VerkehrsvetM
ein in den nächsten Wochen durchführt , sind an verschiede » e"M
Stellen der Stadt Spruchbänder angebracht worden , die
Wiesbadener eindringlich auf seine Pflicht Hinweisen , bui ®l

seine Mitgliedschaft im Verein mitzuarbeiten am Ausba " W
unserer schönen Stadt .

Jeder trug sein Tierkreiszeichen .

Unermüdlich waren die Sammler am Werk .

An den Tagen an denen das Winterhilfswerk im ganzen
Reich feine Stragensammlungen durchführt , stehen Stadt
und Dorf im Zeichen dieser Aktionen . Für Sammler wie
Spender ist es eine Selbstverständlichkeit , Sozialismus der
Tat zu üben . Denn es gibt nur noch wenige Zeitgenossen ,

9Jletropole „ Bodega
“

Man ißt gut in der „ Bodegi

SA .- Eruppe « führer Prinz August Wilhelm sammelt
gemeinsam mit Wiesbadener SA .-Führern aus dem

Kaiser -Friedrich -Platz .
( Photo : H . Reich — K .)

die nicht wissen , um was es bei diesen Sammlungen geht .
Wir sammeln und spenden , um dem Führer und den von
ihm beauftragten Stellen die Möglichkeit zu geben , dort
helfend einzugreifen , wo es nottut . Keiner hungert und
friert , das ist im neuen Deutschland zur Selbstverständlich¬
keit geworden . Rach der erfolgreichen Beseitigung der Ar¬

beitslosigkeit sind Millionen Volksgenossen wieder zu Ver¬
dienst gekommen . Aber wenn man Jahre hindurch kaum das

Allernotwendigste zum Leben hatte , dann sind Bedürfnisse
entstanden , die nicht sofort mit dem Arbeitslohn erfüllt
werden können . Schuhwerk , warme Kleidung und ähnliches
sind notwendig und dafür sorgt das Winterhilfswerk .
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Der 9 . November in Wiesbaden .

Kranzniederlegungen an den Ehrenmalen und Gräbern . —

Feierstunde im Kurhaus .

Wenn im Herbst die Tage immer kürzer werden , grauer
Nebel auf dem Lande liegt und die Blätter welk und tot
von den Bäumen fallen , gedenken wir der Toten . Und in
diese Zeit fällt auch der Tag , wo soviele unserer Besten
fielen , damit Deutschland leben könne , der Tag , an dem ba *
erste Aufbegehren der jungen deutschen Freiheitsbewegung
unter dem Kugelhagel der Reaktion zusammenbrach . Dieser
Tag , der 9 . November wird für immer ein Gedenktag
sein an alle die , die für ein starkes und freies Vaterland in
den Tod gingen . Ihr Geist lebt in uns allen und aus ihrem
Opfer wurde Deutschland wieder neu geboren , einig und
stark . Zwei Millionen fielen auf den Schlachtfeldern des
großen Krieges und vierhundert Kämpfer im Braunhemd
gaben ihr junges Leben für die Idee des Führers , für ein
großes und einiges Reich der Deutschen . Das deutsche Volk
wird sie und ihr Opfer niemals vergessen und alljährlich am
9 . November werden wir ihre Gräber besuchen und in feier¬
licher Weihestunde ihres großen Opfers gedenken .

In Wiesbaden werden , wie alljährlich , am frühen
Morgen Ehrenwachen an ihren Gräbern aufziehen , und
zwar am Grabe des SA .- Mannes Karl Ludwig auf dem
Nordfriedhof und am Grabe des Pg . G u t s ch e auf dem Süd¬
friedhof , sowie an den Ehrenmalen der im großen Kriege
für Deutschlands Ehre Gefallenen . An der Stätte , wo Karl
Ludwig von feiger Mörderhand fiel , wird bereits am
Vorabend , 8 . November , gegen 21 Uhr , eine schlichte Feier
stattfinden .

Am Dienstag werden Ehrenabordnungen um
10 .30 Uhr an den Gräbern unserer Toten wie an den Ehren¬
malen der im Weltkrieg Gefallenen ( Südfriedhof , Neroberg ,
Luisenplatz ) Kränze niederlegen . Dabei werden Orts -

gruppenleiter der NSDAP , einige Worte des Gedenkens
sprechen .

— Preisstopverordnung und Kleingartenland . Eit

Runderlaß des Reichskommissars für die Preisbildung steW
fest , daß die Kleingarten - und Kleinpachtlandordnung detz
Verwaltungsbehörden derartige weitgehende - Möglichkeit «
gibt , die Einhaltung volkswirtschaftlich gerechtfertigte
Pachtpreise zu sichern , daß sich bei den unter diese Veo
ordnung fallenden Grundstücken weitere Maßnahmen del

Preisbildungsstellen erübrigen werden . Aus diesem Grund !
wird den zur Festsetzung von Höchstpachtpreisen zuständiger
unteren Verwaltungsbehörden die Befugnis zur Cnt -

fcheidung über Ausnahmeanträge nach der Preisstopver
ordnung übertragen . Eine Ausnahmegenehmiguna ist aut
dann erforderlich , wenn ein Pachtzins auf den festgesetzte »

gesetzlichen Höchstsatz erhöht werden soll . Soweit in einzel¬
nen Ländern die Befugnis zur Festsetzung von Pachtpreise «

einem Einigungsamt oder Gericht übertragen ist , steht diesem
die Entscheidung über Ausnahmeanträg « nicht zu ; auch hich
entscheiden vielmehr die unteren Verwaltungsbehörden . <

— Reifezeugnis nur i « der Abschlußklasse . Die für dar
laufende Schuljahr für die Versetzung in die Oberstufe dd
höheren Schulen getroffene Sonderregelung wird nach einem
Erlaß des Reichserzichungsministers auf das Schuljahkl
1938/39 nicht ausgedehnt . Mit der Versetzung aus der bin

herigen O HI nach O H wird der Abschluß der Mittelstust
errercht . Die Schulleiter sollen dahin wirken , daß der Le ^ l
stoff der früheren U II bis zum Schluß des Schuljahres em

ledigt und daß dabei den Gegenwartsfragen der nötiges
Raum gegeben wird . Ein Reifezeugnis wird fortan von
höheren Schulen nur noch den Schülern der Abschlußklajstt
( bisher O I ) auf Grund der Reifeprüfung erteilt . In alle "

anderen Fällen ist nur ein Zeugnis über die Versetzung
die nächste Klaffe auszustellen .

— Was wird im Leistungskampf geprüft ? Die Richt
linien zur Überprüfung der sich am Leistungskampf der deck

scheu Betriebe beteiligenden Betriebe sehen vier Haup
punkte für die Überprüfung vor : Erhaltung und Gewähr
leistung des sozialen Friedens ; Erhaltung und Steigeiuri
der Volkskraft ; Erhaltung und Steigerung der Arbeitskrq
und Steigerung der Lebenshaltung ; wirtschaftliche Ziil
setzung unter Berücksichtigung der Ziele der politische !

Führung . Selbstverständliche Voraussetzung für die Er

ringung einer Auszeichnung im Leistungskampf ist das Vor
handenfein einer vorbildlichen Betriebsgemeinschaft .

— Maß und Art der zu leistenden Arbeit , über d«
Art und den Umfang der zu leistenden Arbeit entscheidet di

Inhalt des Arbeitsvertrags . Enthält er keine ausdrücklich
Bestimmung , so richtet sich die Arbeitsverpflichtung nach deih
was von einem Gefolgschaftsmitglied in der gleich «

Stellung billigerweife verlangt werden kann . Trifft der Bl -

triebsführer Anordnungen über Maß und Art der Arbeit
so hat das Gefolgschaftsmitglied in diesem Falle den An¬
weisungen Folge zu leisten , soweit das Verlangen des Be¬
triebsführers sich in angemessenen Grenzen halt und die
Arbeit dem Gefolgschaftsmitglied zugemutet werden kam
( Arbeitsgericht Hameln , 22 . Juli 1937 . Ca . 115/37 .)

— Die Ratsherren tagen . Am Mittwochnachmittag
findet eine öffentliche Sitzung der Ratsherren statt .
Auf der Tagesordnung stehen u . a . : Nachtragshaushaltsplan
für 1937 , Umbau der Theater - Kolonnade , Beschaffung von

zwei Omnibussen für die Verkehrsbetriebe , Arbeits -

befchaffungsmaßnahmcn und Straßenbauarbeiten .

— Führertagung des Bannes 80 der HI . Am Sonntag
hielt der Bann 80 in der Zietenschule seine Führertagung
ab . Bannführer Friede wies auf die Arbeitsrichtlinien
1937/38 hin . Er führte u . a . aus , daß die Hauptarbeit in der

Durchführung der Heffen -Naffau -Fahrt , der Bayerischen Ost¬
mark - Fahrt , sowie

'
der Nordmark - Fahrt , die im Sommer

1938 durchgeführt werden sollen , bestehe . Die Finanzierung
dieser Fahrten erfolge durch Aushändigungen von Spar¬
karten . wobei es jedem Junggenoffen ermöglicht wird , durch
rechtzeitiges Sparen an der Fahrt teilzunehmen . Während
die Heffen - Naffau - Fahrt ausschließlich den Junggenoffen
dient , sind die Bayerische Ostmark -Fahrt und die Nordmark -

rchrt für den Führernachwwchs bestimmt . Bannführer
riebe wies noch auf die neue Diensteinteilung der Hitler¬

jugend , sowie auf soziale graben hin . Der Heimabend soll
dem Junggenoffen die geistige Vermittlung geben . Disziplin ,
Ordnung und Pünktlichkeit sind die Grundlagen für das
kommende Arbeitsjahr . Die Ausführungen des Bannführers
fanden bei der etwa 300 Mann starken Führerschaft großen

V e ck e r l e , Führer der Gruppe Heffen , Frankfurt a . M . ,
Gruppenführer Julius Streicher , SA .-Führer z . V . der
Kruppe Franken , Gruppenführer Baldur v . S ch i r a ch , SA .-

Führer z . V . der Obersten SA .-Führung , Gruppenführer
Fritz Reinhardt , SA .- Führer z. V . der Obersten SA .-

Führung , Gruppenführer Wilhelm Weiß , SA .- Führer z . V .
der Obersten SA .-Führung . Gruppenführer Hanns Frank ,
SA .- Führer z . V . der Eauppe Hochland , Gruppenführer
Martin M u t s ch m a n n , SA .- Führer z . V . der Gruppe
Sachsen , Gruppenführer Fritz S a u ck e l , SA .- Führer z . 93 .
der Gruppe Thüringern . Zum Gruppenführer :
Brigadeführer Richard Wagenbauer , beauftragter
Führer der Gruppe Bayerische Ostmark ( früher Kurpfalz ) .
Der Gruppe Nordsee wird als SA .-Führer z . V . mit dem
Dienstgrad eines Gruppenführers zugeteilt , Pg . Gauleiter
Karl R ö v e r . Im Stab der Obersten SA .- Führung wurde
zum Brigadeführer Oberführer Ludwig Fürholzer
( früher Kurpfalz ) befördert .

Der Dienstgrad eines Brigadeführers des NSKK . wurde
dem deutschen Botschafter in Rom , von Hassel , verliehen .
Zum Oberführer des NSKK . wurde der Standartenführer
Emst Brandenburg , Ministerialdirektor im Reichsver¬
kehrsministerium befördert .

Zum SS .- Eruppenführer wurde Brigadeführer Josef
Bürckel , Gauleiter des Gaues Saarpfalz , befördert .

Beförderungen und Ernennungen

zum 9 . November .

Standartenführer Weiskops zum Oberführer befördert .

Der Oberste SA .-Führer , Adolf Hitler , hat , lt . Mel¬

dung des NSK ., zum 9 . November eine Reihe von Beförde¬
rungen ausgesprochen .

Der Führer der SA .-Standarte 80 , Standartenführer

Wilhelm Weiskopf , der seit dem 1 . April 1937 die Wie s -

babener SA . führt , wurde zum Oberführer befördert .
2m Bereich der Gruppe Kur Pfalz wurden ferner be¬

fördert : zu Gruppenführern Brigadeführer Friedrich
Fenz , Stabsführer der Gruppe Kurpfalz , Brigadeführer
Fritz Schwitzgebel , SA .- Führer z . P . der Gruppe Kur¬
pfalz ; zu Oberführern : die Standartenführer Heinrich Baltz
( 117 Mainz ) , Rudolf Röhrig , Fritz Wambsganß .

Ferner wurden u . a . befördert : zu Obergruppen¬
führern : Gruppenführer Max Luyken , Chef des Er¬

ziehungshauptamtes der Obersten SA .-Führung ( früher Kur¬

pfalz ) , Gruppenführer Hans von Tschammer und

Osten , beauftragt mit der Wahrnehmung bet Geschäfte bes

Chefs bes Hauptamtes Kampfspiele , Gruppenführer Heinz

„ Mädels schaffen und gestalten .
"

Werkausstellung des BdM . im Rahmen der Eaukulturwoche
in Wiesbaden .

Es war im März des vergangenen Jahres , als der
BdM . - Obergau erstmals mit einer großen und um¬
fassenden Werkausstellung in Wiesbaden an die Öffent¬
lichkeit trat . Die Fülle des Materials , die Vielfalt der ein¬

zelnen Technikern und die Sauberkeit und Sorgfalt der Aus¬

führung stellte schon damals für den Großteil der Besucher
eine Überraschung dar . Selbstverständlich wallte man hier
nur das Beste aus den einzelnen Untergauen zeigen . Denn
noch war draußen in den entlegeneren Einheiten viel Arbeit

zu leisten , noch mußte eine breite Grundlage geschaffen
werden , um die Werkarbeit als Erziehungsaufgabe auch an
das letzte Mädel heranzutragen .

Die Ausstellungen der Gruppen und Untergaue , die im

vergangenen Frühjahr in ganz Hessen - Nassau durchgeführt
werden konnte , gaben den Beweis dafür , daß diese Aufgabe
richtig verstanden und angepackt worden war . Denn sie zeig¬
ten nicht nur gute Durchschnittsleistungen und Dinge , die sich
sehr wohl mit kunstgewerblicher Fertigkeit messen konnten ,
sondern ließen auch eine Fülle neuer Versuche und Ideen

austauchen , die den Einsatz im Winterhalbjahr 1937/38
wesentlich befruchten und steigern halfen . Denn die Werk¬
arbeit des BdM . ist nicht etwas von oben starr und

schablonenhaft Befohlenes , sondern sie wächst aus der Gestal¬
tungsfreude jedes einzelnen Mädels , dem nur die einheit¬
liche Richtung : sauberes und materialgerechtes
Arbeiten , gewiesen wird .

Die bevorstehende Werkausstellung im Neuen Museum
in Wiesbaden hat es sich daher zum Ziel gesetzt , nicht
nur Spitzenleistungen herauszustellen , sondern all die Tech¬
nikern und Möglichkeiten der BdM .-Werkarbeit aufzuzeigen ,
wie sie praktisch erarbeitet werden . Was Jungmädels an

Spielzeug und allerlei Lustigem basteln und werken , was
die Mädels aus dem Westerwald aus Schafwolle und Stroh
fertigen , die Stadteinheiten sich aus modernsten Cellophan -
material erdachten , was in Haushaltsschulen an Praktischem
entsteht und da und dort gewebt , gestickt , gezeichnet und
modelliert wurde , verbindet die Schau zu einem Wett¬
bewerb schöpferischen Gestaltens .

Denken wir nur an die älteren Volksgenossen , die mit einer
kleinen Rente herumkommen müssen , auch für sie sorgt das
Winterhilfswerk . Denken wir ferner an die Aktionen , die
die NS .- Volkswohlfahrt so erfolgreich begonnen hat , etwa
die Sorge um Mutter und Kind , und wir wiffen , wofür wir

unser Scherflein geben . Und daß wir es gern tun , hat die

zweite Reichsstraßensammlung am Wochenende wieder ein¬
mal bewiesen .

Mit Stolz trugen wir die Quittung für unsere Spende
am Rockaufschlag oder an der Bluse . Es war diesmal wieder
ein sehr schönes Abzeichen , das wir aus den Händen der
Sammler entgegennehmen konnten : die Tierkreiszeichen , ge¬
fertigt aus Elektronmetall . Und diese Sammler , die Kame¬
raden der SA ., der SS . und des NSKK . waren unermüd¬

lich am Werk , die Abzeichen zu verkaufen . SA .- Eruppen -

führer Prinz August Wilhelm setzte sich ebenfalls für
die Sammlung ein und konnte auf der Wilhelmstraße
viele Spenden dankend in Empfang nehmen .

Um auch den letzten Volksgenoffen für die Sammlung
aufzurufen , führten die Formationen einen Propaganda¬
marsch durch , das NSKK . fuhr hinaus in die Vororte ,
und ebenso warb die SS . mit einem Lautsprecherwagen für

KdK . - Lportturse !

Anläßlich der Feierlichkeiten zum 9 . November fallen q
diesem Tage ab 17 Uhr alle KdF .-Sportkurse aus .

Anklang . Gleichzeitig wurden im Hinblick auf den 9 . Nw
Beförderungen vorgenommen . Mit dem Liede der Jugetz
und dem Treuegelöbnis auf den Führer wurde die Sagud
beendet .

— Die Kennziffer der Eroßhandelspreife stellt sich fJ
den 3 . November auf 105,9 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegeniiM
der Vorwoche ( 105,8 ) wenig verändert . Die Kennziffern bd
Hauptgruppen lauten Agrarstoffe 105,1 ( plus 0,2 %)1
Kolonialwaren 96,5 ( unverändert ) , industrielle Rohstem
und Halbwaren 94,5 ( unverändert ) und industrielle Fertig
waren 126,0 ( unverändert ) . Für den Monatsdurchschnin !
Oktober lautet die Eroßhandelskennziffer 105,9 ( minus
0,3 % ) , Hauptgruppen : Agrarstoffe 105,0 ( minus 0,4 X)j
Kolonialwaren 96,5 ( minus 0,4 % ) , industrielle Rohstoff
und Halbwaren 94,8 ( minus 0,8 % ) und industrielle Fertig
waren 125,9 ( plus 0,3 % ) .

— Die Wehrersatzdienststellen . Für die planmäßige ,
Unteroffiziere und Mannschaften der Wehrersatzdienststelle ,
wird die orangerote Waffenfarbe eingeführt . Auf btd

Schulterklappen tragen sie die römische Nummer ihres Wehi -
kreises in der Waffenfarbe ( Portepeeunteroffiziere aus Helle ,
Aluminium ) .

— Unterstützung für die Ausbildung von Kriegerwaifeu
Der Reichsarbeitsminister hat die Versorgungsämter einrat
ermächtigt , begabten und fleißigen Kriegerwaisen , die naä
Vollendung des 21 . Lebensjahres und den Wegfall dti
Waisenrente im Winterhalbjahr 1937/38 eine Hochschule ober
hochschulähnliche Fachschule besuchen oder sich in der M -
schlußprüfung befinden , eine einmalige Unterstützung bis -
150 RM . zu gewähren .

__________________________________ 1

Deutsche sirbeitssrontOH
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr . 596H
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Ufr
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— Die bauliche Entwicklung Wiesbadens . Im Rahmen
der Vortragsreihe des Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
vereins findet heute abend im kleinen Saale des Kurhauses
ein Lichtbilderoortrag des Stadtbaurats Finsterwalder
über dieses Thema statt .

— Berkehrsuufälle . Am Samstag , gegen 9 .35 Uhr , er¬
eignete sich in der Luisenstratze — Bahnhofstraße folgender
Verkehrsunfall : Ein aus der Richtung Luisenstratze — Bahn -

hosstratze kommender Lastkraftwagen bremste und rutschte vor
der Kreuzung aus und fuhr gegen einen parkenden Lastkraft¬
wagen . Hierbei wurden beide Fahrzeuge beschädigt . Der
Beifahrer des parkenden Wagens erlitt eine Schramme am
rechten Unterarm . — Am gleichen Tage , gegen 15 .30 Uhr , fuhr
ein aus Richtung Eeorgenborn — Chausseehaus kommender
Personenkraftwagen nach Wiesbaden . In Höhe des Kilo¬
metersteines 4,4 streifte ein Personenkraftwagen , der in ent¬
gegengesetzter Richtung fuhr , denselben . Beide Fahrzeuge
wurden leicht beschädigt . — Ecke Moritz - und Albrechtstratze
stießen zwei Personenkraftwagen zusammen , wobei beide Fahr¬
zeuge leicht beschädigt wurden . — Am Sonntag befuhr ein
Kraftrad den Kaiserplatz in Richtung Kaiser - Friedrich -Ring .
In Höhe der Bahnhofstraße fuhr es auf einen in gleicher Rich -

| ^ Wiesbaden Niebrich . E

Herbstfest im Obst - und Gartenbauverein . Alljährlich ,
wenn alle Gartenarbeiten vollbracht sind , finden sich die Mit¬
glieder des Obst - und Eartenbauvereins mit ihren Ange¬
hörigen zu einer Herbstfeier im Saale des Restaurants
„ Schützenhof

" ein . Auch das diesjährige Fest am Samstag¬
abend erfreute sich eines guten Besuches . 2m großen Saal
glaubte man sich in einem blühenden Garten zu befinden ,
Palmen , Blumen und Pflanzen aller Art und die auf den
Tischen aufgelegten Streublumen in ihrer schönen Farbenzu¬
sammenstellung brachten die wahre Feststimmung . Der
Orchesterverein Wiesbaden - Biebrich , unter Leitung des
Herrn Fielitz eröffnete den Abend mit „ Einzug der Gäste

"

aus Tannhäuser und einer Ouvertüre von Flotow . Für den
stattlichen Besuch dankte alsdann Vereinsführer Dietz in

s ; . seiner Begrüßungsansprache . Der Kalle '
sche Gesangverein ,

unter Leitung seines neuen Dirigenten Ehrhardt - Wiesbaden ,
: rief mit den von ihm vorgetragenen Chorgesängen von

Schubert , Silcher , Mozart und Heinrichs stürmischen Beifall
hervor , und seinem programmätzig letzten Vortrag „ Die
Musketiere "

, folgte auf besonderen Wunsch „ Frühling am
Rhein "

. Fräulein L . Maurer , am Flügel begleitet von
Fräulein E . Weiß , errang sich mit ihrem Solotanz von
Moslowsky viel Beifall . Mit einem Violinsolo „ Fantasie

s aus Boheme "
, wartete Herr O . Deuser auf . Rach Abwicklung

des reichhaltigen Programms dankte Vereinsführer Dietz
allen Mitwirkenden und überreichte denselben schöne Blumen¬
spenden . Die nun folgende Pflanzenverteilung wurde freudig"• begrüßt . Dann gings zum Tanz .

Das Amt für Volkswohlfahrt der Ortsgruppe Biebrich
der NSDAP , nimmt heute und morgen für die Betreuten

L des Winterhilfswerkes Anträge auf Weihnachtspakete ent -
■ gegen . Die Betreuten müßen sich in den Vor - und Rach -

WWtttagsstunden von 8 — 12 und von 15 — 18 Uhr zwecks Aus -
5 - füllung der Wunschzettel einfinden .

MM Der Schloßparkweiher wird zur Zeit abgelasien . Am
Montag soll mit dem Ausfischen der Karpfen begonnen
werden . Die Fische haben sich gut entwickelt .

M Das weitere Falle « des Wasierstandes des Rheines er -
schwert die Rheinschiffahrt außerordentlich . Große und tief¬
gehende Schraubendampfer sind kaum mehr imstande ohne'
Gefahr stromaufwärts zu fahren . Auch an den hiesigen Ver -

§ ladebrücken häufen sich unsere Industrieerzeugnisse auf und
t nur langsam geht ihre Verfrachtung vonstatten .

Schlägerei . In der Samstagnacht sand auf dem Herzog -

g platz eine Schlägerei statt , bei welcher zwei Wiesbadener
i Einwohner so verletzt wurden , daß sie Aufnahme im Stadt .
- Krankenhaus nehmen mußten .

I — Wiesbaden - Schierstem . _

Volksdeutsche Feierstunde . Das Konzert des Männer -
ge,sangvereins 1842 am Sonntag im „ Rheingauer~ Hof

" war ein schöner Erfolg für den Verein . Schon lange
• ? .?£ Beginn war der Spiegelsaal bis auf den letzten Platz qc -

| lullt . Als Orchester war das Musikkorps des Pionier -

Jubiläumsball der Tanzschule Bier .

!.
Von allen Künsten , die der Mensch ausübt , ist der T a n zdie ursprünglichste . Bewegungen werden bei längerer

Wiederholung in taktmätziger Form von selbst zum Tanz .
Schon die Naturvölker kannten den Tanz als Ausdruck von
Empfindungen . Griechische Vasen aus frühester Zeit waren
nnt Tanzbildern kultischen Charakters geschmückt . 2m
Mittelalter wurde der Tanz in allen Volkskreisen gepflegt ,
ftine Formen erfuhren im Laufe der 2ahrhundette manche
Wandlungen , geblieben ist er bis auf den heuttgen Tag in
den beiden großen Gruppen Kunsttanz und Gesell¬
schaftstanz . Proben beider Arten sah man am Samstag¬
abend bei

, der Iubiläumsoeranstaltung der Tanzschule Bier
in den beiden Sälen des Kurhauses .

Viele ehemalige Schüler und Freunde der Tanzschule
waren erschienen . Vor 40 2ahren haben 2ulius Bier und
Frau die Schule ins Leben gerufen , und tausende Wies¬
badener haben dort den ersten gesellschaftlichen Schliff er¬
halten , haben hier gelernt , sich auf dem Parkett zu bewegen
und Unterricht erhalten in den modernen Tänzen der
jeweiligen Epoche . Wie vielgestaltig die Entwicklung des
Gesellschaftstanzes war , sahen wir in der Bühnenschau „ D e r
Tanz im Wandel der Zeiten

"
, die mit Tänzen aus

dem 16 . und 17 . Jahrhundert eröffnet wurde . Die zierliche
Gavotte und das graziöse Menuett fanden in 2ulius
Bier und Frau eine Gestaltung , die dem jubilierenden
Tar

^ lehrerpaar anerkennenden Beifall cinbrachte , und den
trefflichen Beweis lieferte , das Tanzen jung erhält . Nach
prefem schönen Auftakt der Tanzfolge sah man Tänze , wie
sie bei Eröffnung der Tanzschule Bier , etwa um 1900 gelehrt
wurden : Menuettwalzer , Polka , Polka - Mazurka , Kreuzpolka ,
Galopp , alles Tänze , die bei uns heutigen Zuschauern nur
Heiterkeit auslösen , zumal sie mit viel Laune und stilecht in
Haltung , Kostüm und Maske durch fünf jugendliche Paare

Tanzschule vorgeführt wurden . Dann traten R i a und
Ggon Bier auf den Plan und zeigten uns , wie kurz vor

Kriege Tango und Maxixe - Vresilienne getanzt wurden .
Man sah bei den älteren Besuchern ein stilles Schmunzeln
1!? Erinnerung an die Zeiten , als die Damen selbst in den
Ott uns heutige Menschen unmöglich anmutenden Kostümen
Mentrische Schritte und Figuren tanzten . Beispiele des Ge -

^ uichaftstanzes sahen wir in Foxtrott , Charleston und Black -
^ wtom der 2nflationszeit , die ja auch dem kulturellen und
« ^ ellschaftlichen Leben in unserem Vaterlande den Stempel .

hing fahrenden Personenkraftwagen auf . Der Kraftfahrer er¬
litt eine leichte Hautabschürfung im Gesicht . Sein Kraftrad
wurde leicht beschädigt . Der Unfall ereignete sich infolge
Nichtanzeigung der Fahrtrichtung .

— Kaminbrand . 2n der Schachtstratze 30 entstand ein
Kaminbrand , zu dessen Beseitigung man die Feuerwehr
rufen mußte , die den Kamin ableinte und den Rutz daraus
entfernte .

— Eeschiistsjubiläum . Loeschs Wein st üben in
der , Spiegelgasse , eine auch von Kurgästen gern aufgesuchte
Gaststätte , bestehen in diesen Tagen 50 2ahre .

— Zweimal silberne Hochzeit in einer Familie . 2hre
silberne Hochzeit feiern am 9 . November die Eheleute Karl
Uhlig und Frau Gretel , geb . Kreckol , Hallgartener
Straße 1 , und die Eheleute 2ean Uhlig und Frau Marie ,
geb . Fuchs , Lorcher Straße 5 .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Adolf Müller
und Frau Luise , geb . Müller , Bahnhofstraße 45 , feiern am
9 . November das Fest der silbernen Hochzeit . — Die Ehe¬
leute Albert H o l z h e y und Frau Minna , geb . Ulrich ,
Hindenburgallee 65 , Rest . „ Zum blauen Garten "

, feiern am
9 . November das Fest der silbernen Hochzeit .

Bataillons 36 Mainz -Kastel verpflichtet . Der 1 . Teil
begann mit der „ Fridericiana -Ouvertüre " von C . Zimmer ,
gespielt von dem Orchester . Der Chor sang dann „ Deutscher
Mahnruf

" von Herold . Nach der gut zu Gehör gebrachten
„ Andante aus der Sinfonie mit dem Paukenschlag

"
( Orchester ) ,

hörte man den Chor mit Orchesterbegleitung in „ Siegessang
der Deutschen nach der Hermannsschlacht

"
. Ein Militärmarsch ,

gespielt von dem R ./36 , leitete zu der „ Vaterländischen
Hymne "

für Männerchor , Knabenchor und Orchester über . Aus
dem 2 . Teil wären noch „ Deutschland ! Heil

'
ger Name "

, „ Für
Deutschland

" und „ Der kleine Rekrut " aus den Vorträgen des
Chors zu erwähnen . Den Abschluß des Nachmittags bildete
der „ Fridericus - Rex

" - Marsch für Männerchor und Orchester ,
der noch einmal das ausgefeilte Stimmenmaterial zur vollen
und harmonischen Entfaltung brachte . Der Abend führte die
Sangesfreunde nochmals im „ Rheingauer Hof

"
zu fröhlichem

Tanze zusammen . Verdiente Mitglieder wurden für rege
Vereinsarbeit geehrt .

Totengedenkfeier . Bei der Totcngedenkfeier am
9 . November werden in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis
5 Uhr nachmittags auf dem Ehrenfriedhof Ehrenwachen von
sämtlichen Formationen gestellt . Pormittags 10 Uhr wird
durch je 12 Mann starke Abordnungen der Partei - und ihrer
Gliederungen eine , Kranzniederlegung auf dem Friedhof vor
dem Ehrenmal erfolgen . Eine große Gedenkstunde findet
abends 20 .30 Uhr im „ Rheingauer Hof

"
statt .

Weihnachtspakete . Alle WHW .-Vetreute , die Anspruch auf
ein Weihnachtspaket stellen wollen , müssen sich auf dem Rat¬
haus , Geschäftsstelle der NSV ., bis zum Dienstag , den
9 . November gemeldet haben . Spätere Meldungen können
nicht berücksichtigt werden .

Der älteste Eiuwohncr , Herr Christian Singelben ,
der , wie bereits berichtet , am 6 . d . M . seinen 93 . Geburtstag
feiern konnte , erfuhr durch die Behörden und die Partei noch
besondere Ehrungen . Der deutsche Rundfunk brachte ihm
ebenfalls Glückwünsche dar .

Hohes Alter . Am 9 . November feiert Frau Auguste
Schröder , Wwe ., hier , Bahnhofstraße 3 , in geistiger und
körperlicher Frische ihren 87 . Geburtstag . Frau Schröder , die
auf ein arbeitsreiches Leben zurückblicken kann , ist Mutter von
8 Kindern und versieht heute noch allein ihren Haushalt . Seihst
bei leichteren Feldarbeiten hilft sie noch kräftig mit .

Wiesbaden - Dotzheim .

Männergesangverein 1850 . Am Sonntag , den 7 . November ,
fand im Saalbau „ Zum Rebenstock

" das erste winterliche Konzert
dieses Vereins statt . Es stand unter dem Leitgedanken „ Volks¬
und volkstümlicher Liederabend "

. Sie Eesamtleitunq hatte
Chormeister Wilhelm K ö r p p e n -Wiesbaden . Klangvoll und
diszipliniert ertönten die Chorgesänge des Männerchores . Sie
leiteten den Abend ein durch den „ Sängcrspruch " von Ende und
„ Sie Nacht

" und „ Sie Wasserros
' " von Franz Abt . 2m zweiten

Teil folgten noch Vorträge von Schauß und der beliebte
„ ^ äger von Kurpfalz

"
. Man sieht unter der stattlichen Sän -

gersckar Vertreter aller Altersstufen , besonders crfeulich ist
die Zahl der jüngeren Gruppen mit anscheinend gutem Mate¬
rial . Zum ersten Male trat in diesem Konzert der neu auf¬
gebaute Frauenchor in die Öffentlichkeit . Er ist noch nicht
allzu groß , jedoch für die ihm zugedachten Aufgaben aus -

des Zerfalls aufgedrückt hatte . Ria und Egon Bier brachten
anch diese Tänze in vollendeter Weise und schufen damit die
Grundlagen für die Erkenntnis , daß der Gesellschaftstanz
des Jahres 1937 — ■ wenn er so vorgeführt wird , wie es durch
die Paare des TT CB . und des Vlau - Orange -
klubs geschah — sowohl für Ausübende als auch für Zu¬
schauer zu einem ästhetischen Genuß werden kann .

2n dem sich anschließenden Tanzturnier um die
„ Blau - Orange - Klub -Meisterschast 1937 “ konnte man dies er¬
neut bestätigt finden . Die Leistungen der Paare standen
durchweg auf hohem Niveau und den Titel ertanzten sich
Herr und Frau Teypel , die ja deutsche Amateurmeister
sind und auch kürzlich in Berlin in internationaler Konkur¬
renz den zweiten Platz für Deutschland erringen konnten . 2n
der kombinierten A = und Sonderklasse wurden folgende
Paare Sieger : 1 . Herr und Frau Standop , 2 . Herr und
<xrau Hartnack , 3 . Herr und Fran Hoffrichter : in
der L - Klasse : 1 . Herr Bühl/Frl . Zinn , 2 . Herr
Alberts/Frl . Lasbeck , 3 . Herr o . Paris/Frl . Faß¬
heber ; in der 0 - Klasse : 1 . Herr Pekar/Frl . Ruth
Schiffmann , 2 Herr Schul z/Frl . L . Rossen¬
bach , 3 . Herr Kathe/Frl . 2nge Schiffmann .

Aber nicht nur der Gesellschaftstanz wird in der Tanz¬
schule Bier gelehrt , im ersten Teil des 2ubiläumsabends
zeigten auch die Samen der Ballettklasse in Blumen¬
walzer . einem ungarischen Tanz und der lustigen Matrosen -
liebe ihr Können ; Ria Bier , die die Tänze einstudiert
hatte , tanzte vollendet eine Mazurka und in einem
akrobatischen Walzer hatte Lore H u m b u r g großen Bei¬
fall . Sen Abschluß des Balletteils bildete der „ Rhythmus der
Füße " mit Ria und Egon Vier und den Samen der
Etepklasse . llnd bann kam noch eine sreubig begrüßte Über¬
raschung : die dritte Generation der Tanzlebrer -
familie stellte sich in 2 ngrid und Udo Bier vor , die aller¬
liebst eine Harlekinade tanzten .

Das reichhaltige und abwechslungsreiche tänzerische Pro¬
gramm wurde von Arthur Müller - Hagen geschickt und
schmissig angesagt , die Kapellen Ernst Rufsart und Otto
Schillinger machten sich um die Begleitung der "

Tänze
verdient und spielten auch in den Zwischenpausen und nach
den Vorführungen in beiden Sälen zum allgemeinen Tanz
auf , dem eifrig gehuldigt wurde . Es war eine schöne Ver¬
anstaltung . An Ehrungen für die Familie Bier mangelte
es nicht . W . P .

reichend . Drei Lieder von 2os . Haas zeigten schon ein schönes
Können . 2n den folgenden gemischten Chor - Gesängen hörte
man dann erstmalig den ganzen Verein . Das Heranziehen
der Frauenstimmen muß unbedingt als ein großer Gewinn ver¬
zeichnet werden . Eine angenehme Abwechslung in der Vor -
iragsfolge waren die Lieder des Vereinsmitgliedes A . Blum .
Er sang mit gut geschulter Stimme „ Heimlichkeit " von Löwe ,
„ Zueignung

" von Strauß und das Austrittslied des Ollendorf
aus Millöckers „ Vettelstudent

"
. , Ganz besonders gefiel die

9jährige Ria Diehl vom Deutschen Theater in ihrem „ Früh -
llngssttmmenwalzer

"
, „ Holzschuhtanz

" und „ Radezky - Marsch
"

.
Zum Abschluß des großen Programmes sang der Chor noch :
„ Deutschland , heil

'
ge Flamme

"
. Wilhelm Wippen verstand

es , aus seinem Stimmaterial Vortreffliches zu formen . Der
überfüllte Saal , dankte allen Mitwirkenden durch herzlichen
Beifall . Anschließend folgte die Ehrung einiger Mitglieder .
Es erhielten den Vereinsehrenbrief für 25jährige Zugehörig¬
keit : Karl Sommer , 2osef Müller , Oswald Beysiegel und
Wilhelm Göbel . Der Ortsgruppenleiter der NSDAP . Kersting
hielt eine Ansprache an alle Volksgenossen und wies auf die
Pflege und Entwicklung des deutschen Liedes hin . Sänger «
kreisführer Schmitt berichtete vom Breslauer Sängerbundesfest
und wünschte dem Verein weiteres Glück für die bevorstehende
Arbeit im Dienste der deutschen Volkskunst .

Volksgemeinschaftsabend des 2B . 2m Saale des
„ Turnerheims " erfreute am Samstag das 2ungvolk - Fähn -
lem 21/80 die zahlreich erschienene Elternschaft mit einem
wohlgelungenen Volksgemeinschaftsabend , an dem auch die
Ortsgruppenleitung der NSDAP , teilnahm . Bewunderns¬
wert waren die Leistungen der kleinen Pimpfe , die nicht nur
Ausschnitte aus ihrem Dienstleben zeigten , sondern auch durch
die Wiedergabe von fröhlichen Spielen und kleinen
humoristischen Borträgen zu gefallen wußten . Nach dem
Hohenfriedberger Marsch erklang das Lied : Reißt eure Fahne
am Mast empor . 2unggenosse Schaaf sagte den Vorspruch
und Stammführer Lendle dankte in seiner Begrüßungs¬
ansprache den zahlreich erschienenen Eltern . Gemeinschaftlich
gesungene Lieder , Musikvorträge der Pimpfe Seipel und
Wald und schöne Lieder zur Laute , vorgetragen von 2ungen -
schaftsführer Steubing , wechselten in bunter Folge ab . Mit
großer Begeisterung war jeder Pimpf bei der Sache . Auch
sportliche Übungen wurden vorgeführt , die bewiesen , mit
welchem Ernst die körperliche Ertüchtigung im Jungvolk be¬
trieben wird . Viel Beifall löste das Äungenspiel : Der Be¬
such im Kartzer aus .

Attersjnbilarin . Heute Montag , den 8 . November , be¬
geht Frau Sophie Rossel , Wwe ., Bergstraße 7 . ihren
75 . Geburtstag .

Silberne Hochzeit . Am 9 . November feiern die Eheleute
Wilhelm Fuhr und Frau Auguste , geborene Müller , Mühl¬
gasse 28 , bas Fest der Silbernen Hochzeit.

Wie geht
'

s den Kindern ?

2m Sommer haben sie Sonne , Luft unb Freiheit in
SüHe , aber jetzt sehen sie doch etwas mitgenommen aus .
Appetitlosigkeit , Müdigkeit und Blutarmut sind die deut¬
lichen Merkmale der Stubenluft .

Geben Sie 2hren Kindern das blutbildende Vioferrin ,
damit sie kräftig und widerstandsfähig werden .

Bioferrin ist in allen Apotheken erhältlich .

< A 1
BAYER
< E >
X . r y

Wiesbaden - Sonnenberg .

Herbstball der Turner . Am Samstagabend hielt die
Turngemeinde int vollbesetzten Kaisersaal ihren be¬
liebten Herbstball ab . Vereinsführer Wagner Sanfte in
feiner Ansprache allen Turnern und Turnerinnen , die an den
einzelnen Turnfesten teilnahmen . Konnten sie doch alle mit
dem Siegerkranz geschmückt nach Hause zurückkehren . Ferner
dankte er allen Leitern der einzelnen Abteilungen für ihre
unermüdliche Arbeit . Das sich flott abwickelnde Programm
brachte Turner am Reck , Barren und Hochpferd . Die Turne¬
rinnen zeigten Körperschule , Turnen an der Schwebekante ,
einen sauberen Marschtanz und zum Schluß fünf schön ge¬
lungene Tänze . Es war eine Freude zu sehen , mit wieviel
Lust und Können die 2ünger Jahns in der Turngemeinde
bei der Sache sind . Man kann nur wünschen , daß sich noch
mehr Sonnenberger Volksgenossen den Leibesübungen
widmen würden . Großen Beifall lösten auch die zwei Vierer -
Kunftreigen aus , welche der Radfahrerverein „ Frohsinn

" vor -
ttlhrte . Eine schön ausgeschmückte Tombola , und ein flottes
Tänzchen bildeten den Abschluß eines frohen Zusammenseins .

Gemeindeabend . Zur Feier des 25jährigen Bestehens
der „ W a r t b u r g

“
fand im „ Kaisersaal " bei sehr zahlreicher

Beteiligung ein Gemeindeabend statt . Pfarrer S rau ö t
begrüßte die Gäste , vor allem den früheren Geistlichen
Pfarrer Bender , während dessen Amtszeit die „ Wartburg "
gebaut worden war , und Fräulein Althen , die sich seiner¬
zeit tatkräftig für den Bau eingesetzt hatte , und führte dann
tut Lichtbald bas Leben und Wirken Martin Luthers vor .
Der Lichtbildervortrag wurde umrahmt von Chorgesang des
evangelischen Kirchenchors unter Leitung von Chormeister
Stillger und dem Sprechchor einer Spielschar . Pfarrer
Bender , der fast drei Jahrzehnte als Pfarrer in Sonenberg
tätig gewesen war , erzählte von der Geschichte der „ Wart¬
burg

" und frischte für die Sonnenberger manche alte Erinne¬
rung in seiner humorvollen Art auf . Sodann sprach Architekt
Schmidt , unter dessen Leitung der Bau errichtet worden war .
Hilfspfarrer Schmidt berichtete von der Erfüllung eines lang¬
gehegten Wunsches der evangelischen Kirchengemeinde , näm¬
lich die Anschaffung einer zweiten Kirchenglocke , die am
3 . Adventssonntag eingeweiht werden soll . 2n allen An¬
sprachen kam der Wunsch nach einem Kirchenneubau zum Aus¬
druck . Gemeinsamer Gesang hob bas Geffihl der Verbunden¬
heit bei den Teilnehmern an der eindrucksvollen Feierstunde .

Verhängnisvolles Spiel mit der Schußwaffe . Drei vier -
unb fünfjährige Kinder spielten am „ Spitzen Kippel " mit
einer Schußwaffe , die sie anscheinend gefunben hatten . Dabei
löste sich ein Schutz und traf einen ftinffährigen Jungen in
die Brust . Das schwer verletzte Kind mutzte in das Wies¬
badener Krankenhaus gebracht werden .

Der 9 . November wird auch in diesem Jahre wieder in
feierlicher Weise begangen . Vormittags , um 10 Uhr findet
auf dem Friedhof , und abends um 20 .30 Uhr im „ Nassauer
Hof

" eine Gedenkfeier statt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
" nd das » Unterhaltnngsblatt ^ . __
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zeigt Ihnen eine
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jede Art , in großer Auswahl .

H . Krieger , IMsM 9
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DISKRET . . I "

Seriöse Ehevermitt¬
lung Frau Lizzi Thie¬
mann , Tegernstr . 69 ,
Sprechstunden von
20 - 22 Uhr,Wiesbaden ,
Luisenstraße 4 2 ,
Residenz - Theater von Mttehchullehrer Karl Döringer

Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem « erlag
und in allen Buchhandlungen

L . 6 WenBtro W HosbWnM «

SitsboDtn « Sagblatt »

ist , alt werden und doch jung bleiben .
Hierzu verhelfen Ihnen meine Haturmittel :
Knoblauch-, Hotel - und Wacholder- Perlon .

Geruch - und geschmacklos .
R . Brosinsky , Bahnhof - Drogerie

Bahnhofstr . 13 , Ruf 24944 .

CUgelogerte Xotwdfie
werden besonders bei kühle¬
rem Wetter (auch von Magen¬
schwachen ) mit Vorliebe

"
ge¬

trunken . In meinen Kellern
lagern sie bei sorgfältiger
Pflege . Ich empfehle Ihnen :
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la rbeinhessische
Kartoffel

SUM Einkellern
Zentner 3 .10 .

„
Karl Herz ,

Manteuffelstr .17

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Hausler . Moritzstraßs 60 . Etg .

Atelier für Saararbeiten .

Weitere große Auswahl
auch in Burgunder

Deutscher Wermut
lieblich , Litersl . - .85 ,

*/ , Fl . - . 70

„ extra
"

, kräftig
Literfl . 1 .10 , 1/1 Fl . - .9 «

Hees Traubenschaumweiu
Hausmarke Gold . . ‘ /itfl - 2 .50

DER GROSSE PUBLIKUMSERFOLG

IM RESIDENZ - THEATER

DIE LUSTSPIEL - URAUFFÜHRUNG

Billige
Wärme

VOLLES HAUS ! 27 VORHÄNGE ! BEIFALL AUF OFFENER SZENE !
GESANGSEINLAGEN MUSSTEN WIEDERHOLT WERDEN !

AUS DEN KRITIKEN : ROSMARIE VON BOMHARD ALS HEIMLICH
SCHREIBENDE HAUSGEHILFIN ..... SONDERBEIFALL “ .
WILLY MOOG , DER VIELBELACHTE „ SCHIEFE TURM VON PISA “ .
EINFÄLLE DES AUTORS , DER MIT TYPEN UND SCHWANKSITUATIONEN
NICHT ZURÜCKHÄLT . . .

KJ . ANDER DANKT DEM RESIDENZ -THEATER UNTER DER REGIE
WILLY MOOGS , DER SEINERSEITS EINE ZWERCHFELLERSCHÜT¬
TERNDE TYPE BEISTEUERTE , EINE FAMOSE WIEDERGABE
SEINES STUCKES . . .

. . . MAN HÖRTE DRÖHNENDEN BEIFALL . . .

. . . THEATERABEND , DER SEINEN BESUCHERN UND VER¬
ANSTALTERN BESTIMMT RIESIGEN SPASS GEMACHT HAT . . .
- - - DER AUTOR , DER KOMPONIST UND DIE DARSTELLER WURDEN
GERUFEN . . . !

BUHNENVERLAG FREIHERR VON EHRENFELS
G . M . B . H . BERLIN , BAYRISCHE STRASSE 12

Seite 8 . N . r 261 .

Ojlr » V138*
Alterst . D Glas

Wie gut , sauber und spar -

sam heizt so ein präch¬

tiger Dauerbrandofen für

Union - Briketts ( Alles¬

brenneroder Brikettofen ) !

Das

technische Fachgeschäft
für Oefen , Herde und
Gasherde

JACOB POST
Hochstättenstr . 2 * Mauritiusstr .12

Tel . 26823 u . 27374

die
Händärbei

beginnen,die als froheWeih -

nachtsüberraschung dienen

soll — das ist durchaus nicht

verfrüht , meine Damen !

Wenn Sie also Ihr Geschenk

rechtzeitig und mit Sorgfalt
fertigstellen wollen , dann

bemühen Sie sich bitte bald

zu uns — mit sachkundigem
Rat beim Aussuchen von

Farben und Material stehen

wir gern zurVerfügung . Alles

für moderne Handarbeiten

hält preiswert für Sie vorrätig

RADI
Reparaturen - Antennenbau
Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik
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Mobiliar - Versteigerung
Mittwoch , den 10 . November 1937 . 9 % Uhr

beginnend , ohne Pause , versteigere ich zufolge
Auftrags tn meinem Versteigerungssaale

23 Schrvalbacher Straße 23
folgendes guterhaltene Mobiliar , als :
Gutes schwarz . Pianino v . Feurich , 1 schwarz .

Pianino mit eingebaut . Phonola ( Siwtelb )
mit 125 Notenrollen , Eich .-Schrankgrammo -
vbon . 1 Netzempfänger ÄEK . m . Lautspr . .

kehr itfc. Wohnzimmer -Einrichtung in Mah . :
Sofa mit Umbau . Zierschrank . D .- Dipl .-
Schreibtisch . Schreibstubl Sofatisch und
2 Stuhle .

Klubgarnitur mit Plüschbezug : Er . Sofa mit
Auilcgekissen und 2 Sesseln ,

Eich .-Bufett , Auszugtische . Lederstüble . Eich . -
Drvl . - Hrn .- Sckrcidt >sch. Eich .- Srn .- Schreib -
tisch m . Aussatz . Stehpult . Kinder -Schreib -
vult . 2 Akten -Rollschränke , Schreibmaschine
( Ideal ) .

gutes Eich .-Scklaizlmmer : 2 Betten m . Roß -
baarmatr . . 2 Nachtschränke . Waschtoilette ,
3tür . Svieaelschrank und 2 Stühle .

2 egale Metallbetten ( schwarz m . Messing ) ,
Holz - und Metallbetten . Waschkommoden ,
Nachttische . Kommoden . Kleiderschränke .
3teil . Brandkiste . Sofas . Leder - Klubsessel ,
Scherensessel . Stühle . Tische , span . Wand ,
Kleinmöbel . Trumeau . u . andere Spiegel .
Ausstell - u . Wanduhren . Nähmasch .. Hirsch¬
geweihe u . Rehstangen . Nipp - u . Aufstell -
iachen . Glas . Kristall . Eßservicen u , sonst .
Porzellan . Silbersachen , Brillant -Kollier ,
versilb . u . and . Gebrauchsgegenstände . Ge¬
mälde u . and . Bilder , 2 Rauchteller von
Seifer . Emmre -Korblüster ( Kristall und
Bronze ) , div . Lamp . . Perser - Teppiche
Brucken u . Läufer , Smyrna - u . and .
Teppiche . Portieren . Gardinen . Weißzeug ,
Brokat - Tischdecke . Frauen -Kleider u . Leib¬
wäsche , elektr . Fön . Ventilator , Srn . Fahr -
velzmantel u . and . Kleidungsstücke Feder¬
betten . Brdets . Wäschemangel . 5 Dauer¬
brandöfen . 1 fakt neuer Saas -Allesbrenner
B . 295 ( weinrot Emaille ) . Bügelofen . Eas -
beizofen . Sitzbadewanne , weihlack . Küchen -
einrichtung . Pitck - Küchenschrank . Geschirr -
u . Anrichteschränke . Eisschrank , eis . Wein -
schrank f . ca . 500 Fl . . Küchengeschirr u . sonst .
Sausgeräte , ferner 1 . gute Laden¬
einrichtung in Pitch , als : ßteiliger
Ladenschrank mit Solz - u . Glastüren mit
Regalaussatz . Mittelchrank m . Glastüren u .
Uhr ( 4 .80 m ) . 1 Theke m . Marmorsockel
( 3 .50 m lg . ) , % Marmorvl . u . V» Glaskasten

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Bestcktigung Dienstag u . 9— 12 u . 3— 5 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich bestellter Versteigerer

und Schätzer ,
Wiesbaden . Schwalbacker Str . 23 . Tel . 22941 .

Aelteftes Unternehmen am Platze !

Maria Eggcrtii *

und

Jan Klcpura *

größte gesangliche und

schauspielerische Leistung

in

Zauber der
Bmetts . Kredenzen . Tische . Stühle , Ausziehtische ,
Sofas . Chaiselongue . Solz - und Metallbetten ,
Matr . . 1 weine u . 1 eich , gevolst . Bank . Barock¬
bank . Mab .- Salonmöbel . Lutherkessel . Klavier¬
bank . Stollenschränkchen . Bücherschrank . Kommod . ,
Waschtische . Nachtschränkchen , Nähmasch . , Schreib -
masch . u . Tischchen , Gasherde . Gasback - u . Wärm -
oien . für Pension ^ ukw . geeignet . Korbgarnitur
( Tisch Bank . 2 Sessel ) . Lampen . Bilder . Spiegel .
Autitelliachen . Geigen . Radio Volksempfänger ,
Saushaltsachen . Kaffeeservice , Oefen . elektr . Seiz -
Lfchen . Petroleumöfcken . Küchenschränke u . - tische ,
Eisschränke , Puovenmöb . . Eisenbahn , ölt . Teppich ,
ca , 70 m Läufer . Zinkbadewannen . Kinderhade -
wanne u . - wagen u . and . Nichtbenannte

freiwillia gegen Barzahlung .
Besichtigung während der Geschäftszeit .

Wilhelm Klapper , Versteigerer und Schätzer .
Uebernabme von Versteigerungen aller Art .

MWMiWlW
Mittwoch , den 10 . , und Freitag , den 12 . Nov .,

ab 9 *4 Uhr , versteigere ich i . A . in meinem Lokale

Taunusstrahe 40
( Telephon 28459 )

im

film - Palast
Wo . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM . 0 .50 , 0 .75 , 1 . — , 1 .25 , 1 .50 , 2 . -

Leckerberg . . . - . 75

„ Ingelheimer . . - .95

„ Ob .-Jngelheimer
Rheinhöhe . . 1 .25

„ Walporzheimer
Spätburgunder . 1 .30

32er Aßmannsh . Steil
Spätrot , WachsLBrühl

31er Aßmannsh . Höllenberg
Spätburgunder . . .

34er Aßmannsh . Höllenberg
Spätburg . , Orig .°Abf .
Preuß . Domäne . .

Ausländ . Rotweine
Chlle : 32er . . 1 .45 , 1 .25 ,

„ Carmen Margaux
aus Burgund . Traub .

Bordeaux :
33er Medoc ......

„ Chat , du Bouilh .
31er „ Palmer , Margaux
27er „ Leotard . . . .
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lichttechnische Ausstellung
in der Marktstraße 16
Geöffnet von 9 — 13 und 15 — 19 Uhr

Sonntags von 11 — 13 Uhr ® Eintritt frei

Charlene Susa
AlbredHSdiocnltals
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Preise -. Q 50,0 .70,
'
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